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Hierzu eine Beliage. 


Die Ermordung des ſpaniſchen 
Minifterpräfidenten. 


Seit jenem 24. Juni 1894, wo der Präfident 
der franzöſiſchen Republik Sadi Carnot, von dem 
Dolche des Anarchisten Caſerio durchbohrt, ſein 
Leben aus hauchte, ift die Welt von keiner größeren 
Unthat des Anarchismus erſchrecht worden, als 
von derjenigen, die ſich geſtern in Spanien zuge- 
tragen hat. Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canovas 
del Caſtillo iſt, wie wir einem Thelle unſerer 
Leſer ſchon heute Morgen durch Extrablätter mit- 

etheilt haben, das Opfer eines Attentats geworden. 

on einem Verbrecher durchs Herz geſchoſſen, 
ift der regierende Staatsmann Spaniens, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren einer der be- 
deutendſten und verdienſtvollſten Politiker der 
yrenäiſchen Halbinſel, verftorben, mitten aus 
einer Bahn geriſſen, meuchlings gemordet durch 
ein Mitglied derjenigen Geſellſchaft, der ſich 
Canovas durch fein energiſches Einſchreiten gegen 
fie in der letzten Periode ſeiner Thätigkeit be- 
onders verhaßt gemacht hatte. die Meldungen 
ber das Attentat lauten: 


Madrid, 9. Aug. (Tel.) Nach einer 
amtlichen Depeſche aus Santa Agueda 
iſt der Miniſterpräſident Canovas 
del Caſtillo von einem Anarchiſten 
erſchoſſen worden. Canovas ſtarb 
nachmittags 3 Uhr in den Armen 
ſeiner Gemahlin mit dem Rufe: „Es 
lebe Spanien!“ 

Der Mörder ift verhaftet und gab an Rinaldi 


zu heißen. Sein richtiger Name aber if Nichele 
Golli. 


Ninifter find zur Beratung jujammen- 


dem Präfidium betraut worden. 
Madrid, 9. Aug. (Tel.) Sagaſta, der Führer 
der Liberalen und früherer Miniſterpräſident, 
telegraphirte an die Regierung: „Ich vernehme 
mit tiefem Schmerz von dem Attentat. Wir alle 
trauern. Ich ſtelle mich der Regierung und ber 
Königin zur Verfügung.“ Eine große Zahl 
liberaler Perſönlichkeiten ſchließen ſich der Re- 
gierung an. 


Man glaubt, daß der Mörder in Santa Agueda 
am jelben Tage, wie Canovas, ankam. Er pro- 
menirte fortwährend in dem Gange der Bade- 


Feuilleton. 


Die Kaiſertage in Petersburg. 
ll. 


Den großartigen, enthuſiaſtiſchen Empfang, 
welcher dem deutſchen Kaiſerpaare bei der An- 
kunft auf der Rhede von Kronſtadt geworden ift, 
und die überaus herzliche und warme Begrüßung 
zwiſchen dem deutſchen Kaiſerpaare und dem 
Zaren und der Zaritza haben wir unſeren Leſern 
bereits in dem lelegraphiſchen Bericht der geſtrigen 
MNorgennummer geſchildert. Don Kronſtadt ging 
die Fahrt, wie ebenfalls ſchon geſchildert, auf der 
„Rlexandra“ unter nicht endenwollendem Jubel 
der umliegenden Kriegs- und Dergnügungs- 
dampfer, überall von den Klängen der deiden 
Nationalhymnen, Tücherſchwenken und donnern⸗ 
den Aurrahrufen begrüßt, nach Peterhof. 


Das Galaprunkmahl. 


Den Glanzpunkt des erſten Tages bildete das 
Galaprunkmahl in dem großen Peterhojer Palais. 
Schon viele Stunden vor dem Beginn des Nahles 
Vaals ſich unabſehbare Menſchenmengen vor dem 

als angejammelt, welche dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paare ſtürmiſche Ovationen darbrachten. Auch 
Prinz Heinrich wurde überall mit ſympathiſchen 
Kundgebungen begrüßt, Wagen auf Wagen rollte 
heran, und als das ruſſiſche Kaiſerpaar don der 
„Alexandra“ herübergefahren kam, wollten die 
—.— Zurufe und die Ausbrüche enthu⸗ 


iaſtiſcher Verehrung der dichtgedrängten M 
kein Ende finden. Das Galaprunkmahl ae 


in dem weiten, mit roth und weißem 
Seidendamaſt bekleideten und mit vielen 
Porträts ruſſiſcher Kaiſerinnen geſchmückten 


Saale des großen Palais für über hundert Per- 
onen ſervirt. die Tafel war mit koſtbarem 
über aus der kaiſerlichen Schatzlammer gedeckt 
und mit ſelten ſchönen Blumen geſchmückt. An 
er Hauptſront der hufeiſenförmigen Tafel hatten 
n der Mitte die Kaiſerin Augufte Dictoria und 
le Kaiſerin Alexandra Platz genommen. Nechts 
neben der deutſchen Kaiſerin ſaß der Kaiſer von 
Bland; zu feiner Rechten folgten die Großfürſtin 
ladimir und Prinz Heinrich. Die Kaiſerin von 
ußland hatte an ihrer Seite den deutſchen 
untler⸗ neben welchem die Großfürſtin Eliſabeth 
nd der Großfürſt Wladimir ſaßen. Bald nach 
braten der Tafel erhob ſich Kaiſer Nikolaus und 
male, indem er ſich an den Kaiſer Wilhelm 
Andte, folgenden Trinkſpruch aus: 
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anftalt mit verdächtiger Miene. Er erklärte, 
Canovas getödtet ju haben. Die Vollſtreckung 
einer gerechten Nache ſei das Ergebniß einer 
weit verzweigten anarchiſtiſchen Verſchwörung. 
Die Leiche Canovas' joll heute nach Madrid ge- 
bracht werden. Marſchall Martine; Campos begab 
ſich nach San Sebaſtian. Alles weiſt darauf hin, 
daß es ſich um ein anarchiſtiſches Altentat ohne 
irgend einen fonftigen politiſchen Charakter handle. 
In Spanien herrscht vollkommene Ruhe. 
Madrid, 9. Aug. (Tel.) Ueber die näheren Um- 
Hände des Attentats wird noch gemeldet: 
Canovas ſaß, eine Zeitung leſend, auf einer 
Bank, als ſich ihm ein Italiener näherte und 
meuchlings drei Revolverſchüſſe auf ihn ab- 
feuerte, von denen einer das Herz traf. 


der Ingenieur Aspiazu und der Journaliſt 


Torris warfen ſich auf den Derbrecher, welcher 


zwei weitere Schüſſe abgad, ohne ſie 
jedoch zu verletzen. dem Advokaten Suarez 
gelang es, ſich des Mörders zu ver⸗ 


ſichern, welcher der Gendarmerie übergeben wurde. 
Canovas wurde auf ſein Zimmer gebracht, wo er 
verſtarb, nachdem er die letzte Delung erhalten 
hatte. 

ueber das Vorleben des Attentäters wird 
gemeldet: Derſelbe heißt Michele Golli; er iſt zu 
Bagha bei Neapel geboren, 26 Jahre alt und 
trägt einen Bart, ſowie Augengläſer. Er lebte 
einige 3eit in Barcelona, wo er die Redaction 
der ſocialiſtiſchen Zeitung „Ciencia“ deſuchte. 
Später bereifte er Frankreich, Belgien und Eng- 
land und kam im Sommer nach Madrid. Anfangs 
Juli wurde er in Lucera in Italien, nachdem er 
ſich für einen revolutionären Anarchiſten erklärt 
hatte, wegen einer revolutionären ſocialiſtiſchen 


Schrift zu Gefängnik verurteilt, doch gelang es 


Daß die Unthat 
bereitet worden iſt und Mitwiſſer vorhanden 
find, geht auch aus folgender Drahtmeldung 
hervor: 

Paris, 9. Aug. (Tel.) Geſtern Nachmittag fand 
im Theatre de la république eine Wohlthätig- 
keitsvorſtellung zum Beſten der nach Paris aus- 
gewanderten Spanier flat. der Anarchift 
Tarrida dei Marmot, ein früherer Gefangener 
von Montſoun bei Barcelona, hielt eine heftige 
Rede und forderte den Tod Canovas'. Es ver- 
lautet, daß jeine Verhaftung bevoriteht. 


„La presence de Votre Majesté et de Sa Majesté 
l’Impsratrice et Reine parmi nous Me fait &prouver 
une bien vive satisfaotion et Je tiens à Vous en 
exprimer Mes sincères remerciments. Cette nouvelle 
manifestation des liens traditionnels qui nous 
unissent et des bonnes relations si heureusement 
etablies entre nos deux empires voisins est en 
möme temps une pre&cieuse garantie du maintien 
de la paix generale qui forme objet de nos 
constants efforts et de nos voeux les plus fervents. 
Je bois à la santé de So Majests l'empereur et 
Roi Guillaume, de 8a Majests Imperatrice et 
Reine et de toute leur auguste famille.“ 

(Die Gegenwart Eurer Majeftät und Ihrer Majeſtät 
ber Kaiſerin und Königin unter uns läßt Mich eine 
ſehr lebhafte Freude empfinden und es iſi Mir daran 
gelegen, Ihnen dafür Meinen aufrichtigſten Dank auszu- 
drücken. Dieſer neue Beweis der traditionellen Bande, 
welche Uns vereinen und der guten Beziehungen, 
welche fo glücklich zwiſchen Unferen beiden benachbarten 
Kaiſerreichen beſtehen, iſt zu gleicher Zeit eine koſtbare 
Garantie für die Aufrechterhaltung des allgemeinen 
Friedens, welcher den Gegenſtand unſerer dauernden 
Beftrebungen und unſerer inbrünftigften Gelöbniſſe 
bildet. Ich trinke auf das Wohl Sr. Majeftät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm, Ihrer Maſeſtaf der 
Aaiferin und Königin und Ihrer ganzen erhabenen 
Familie.) 

Kurz nach dem Toaſte des Zaren erhob Kaiſer 
Wilhelm das Glas zu folgendem Trinkſpruch! 

„Eurer Majeltät danke Ich aus warmem Herzen jU- 
gleich im Namen Ihrer Majeftät der Kaiſerin für den 
Uns zu Theil gewordenen, fo herzlichen und groß, 
artigen Empfang und für die gnädigen Worte, mit 
denen Eure Majeſtät Uns fo liebevoll willkommen ge 
heißen hatten. Zugleich möchte Ich insbeſonders 
Meinen tiefgefühlteften, freudigften Dank Eurer Majeftät 
zu Füßen legen für die erneute, Mich fo überrajhende 
Auszeichnung, mit der Eure Majeftät die Güte hatten 
Mich zu bedenken, durch die Einreihung in Gurer 
Majeſtät glorreiche Flotte. Es ifl dies eine beſondere 
Ehrung, die Ich in ihrer vollen Ausdehnung ju [hähen 
weiß, und welche auch Meine Marine in beſonderer 
Weiſe mit auszeichnet. Ich erbliche in der Ernennung 
zum ruſſiſchen Admiral nicht nur eine Ehrung 
Meiner Perſon, ſondern auch einen neuen Beweis für 
die Jortdauer unſerer traditionellen, innigen, auf un - 
erſchütterlicher Bafis begründeten Beſiehungen lowis 
ber unferer beiden Reiche. Eurer Majeftät unerſchütter · 
licher Entichluß, nach wie vor Ihrem Volke den Frieden 
zu erhalten, findet auch in Mir den lreudigſten Wieder 


Montag, 


9. Auguft. 


Daß in Spanien nicht nur die Conſervalüven, 
denen Canovas del Caſtillo ſeiner Parteiſtellung 
noch angehörte, um den Ermordeten trauern, 
ſondern auch die übrigen Parteien, iſt bei der 
Natur des abſcheulichen Berbrechens und bei der 
Bedeutung des Mannes, der ihm zum Opfer gefallen, 
nur zu natürlich. Sit doch ſeit Decennien in Spaniens 
Politik nichts von Belang geſchehen, mit dem nicht 
der Name Canovas direct oder indirect in Ver- 
bindung geſtanden hätte. Iſt er doch ſogar ſo 
recht eigentlich der Schöpfer der gegenwärtigen 
ſpaniſchen Monarchie. denn er haupfkſächlich iſt 
es geweſen, der 1874 als Führer der alfon- 
ſiſuſchen Partei die Zurückberufung der ver- 
triebenen Bourbonen auf den Thron beirieb und 
durchſetzte und fortan die Kauptſtütze des 
Thrones blieb. 


Aus dem Lebenslauf des ermordeten Minifter- 
präſidenten find folgende Daten von Intereſle: 

Don Antonio Canovas del Caſtillo iſt am 
8. Februar 1826 in Malaga geboren. In die 
Oeffentlichkeit trat er zuerſt als Schriftſteller und 
Dichter, und zwar mit ſolchem Erfolge, daß er 
wegen feiner hiſtoriſchen und belletriſtiſchen 
Schriften einen Sitz in der Akademie erhielt. 
1851 übernahm er die Rebaction der conjer- 
vativen Zeitung „Patria“, ward 1854 Mitglied 
der Cortes, dann Geſchäftsträger in Rom und 
zu Anfang der ſechsziger Jahre mehrfach Miniſter 
unter der Herrſchaft der liberalen Union. Er ver- 
trat in den Cortes mit Muih die gemäßigt conjer- 
vative Monarchie und irat an die Spitze der 
Partei, welche nach Abdankung der Königin 
Isabella im Jahre 1870 die jüngere bourboniſche 
inte mit dem Prinzen Alfons von Aſturien auf 
den ſpaniſchen Thron zurückführen wollte. Als dies 


im Jahre 1874 endlich gelang, ernannte ihn der 


junge König Alfons XII. zum Minifterpräfidenten, 
und es gelang der Mäßigung und Gewandtheit 
Canovas', die neue. Monarchie raſch zu befeſtigen. Er 


brachte zwei Jahre ſpäter die neue Berfaſſung zu 
Stande, welche die Anſprüche des Clerus einiger - 


Poſten zurück. 
fervativen Partei in den Cortes. Dier Jahre 
ſpäter, nach dem Sturze der liberalen Minifterien, 
wurde er wieder Miniſterpräſident, gab aber 
nach dem Tode des Königs ſeine Entlaſſung und 
half der Regentin, ein liberales Niniſterium 
Sagaſta zu bilden. Am 26. Dezember 1888 wurde 
er Präſident der Cortes. Nachdem dieſes 
Niniſterium entlaſſen war, wurde er von der 
Regentin Maria Chriſtine mit der Bildung eines 
neuen Cabinets beauftragt, welches das allge- 
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meine Stimmrecht durchführte, zugleich aber auch 
zum Syſtem des Schutzzolles überging. durch 
Uneinigkeit in ſeiner eigenen Partei wurde er 
im deſemder 1892 zum Rücktritt genöthigt. 

Er wurde wiederum von Sagaſta abgelöſt, der 
die Zügel der Regierung bis 1895 führte. Am 
23. März 1895 trat dann Canovas nochmals, zum 
letzten Mal, an die Spitze des Cabinets. Weniger 
erfolgreich als in der inneren Politik war 
Canovas auf dem Gebiete der äußeren, wo ſeine 
Haltung oft ſchwach und ſchwankend war. In 
der Geſchichte feines Landes aber iſt ihm für alle 
Zeiten ein ehrenvoller Platz geſichert, 


Telegramme. 


Klagenfurt, 8. Aug. Geſtern wurde die 
28. Generalverſammlung des deutſchen- und 
öſterreichiſchen Alpenvereins unter Theilnahme 
von 900 Mitgliedern hier abgehalten. Der Landes ⸗ 
präſident und der Landeshauptmann begrüßten 
die Derſammlung. Der Derein zählt 40620 
Mitglieder und beſitzt 177 Hütten und 883 Führer 
Die Einnahmen des Jahres 1896 belaufen ſich 
auf 288 145 Mk. und die Ausgaben auf 250352 Nn. 
Als Borort wurde für die nächſten drei Jahre 
München beſtimmt. Zum Präſidenten des neuen 
Centralausſchuſſes wurde Geheimer Rath Burck- 
bardt-Münden gewählt, zum Obmann des Weg- 
und KHüttenausſchuſſes Stüdel-Prag, zum mifjen- 
ſcyaftlichen Beirath Graf Zeppelin- Bregenz. Die 
nächſte Generalverſammlung wird in Nürnberg 
ſtattfin den. 

‚Amfterdam. 8. Aug. Das „Fandelsblad“ er- 
hält eine Depeihe aus Kiſchin, wonach geſtern 
ein Gefecht bei Segli zwiſchen den holländiſchen 
Truppen und den Atſchineſen ftattgefunden hat, 
bei welchem die letzteren geſchlagen wurden und 
111 Todte verloren. Der Derluſt der Holländer 
beträgt einen Todten und 22 Dermundele, 


London, 8. Aug. Die „Daily News“ erfahren 
aus Täbris, daß an der perſiſch hei 


N 


die Grenze. Auch türkiſche 7 pen ſelen “u 
die Grenze beordert worden. Zwiſchen Kurden 
und aufſtändiſchen armeniſchen Banden ſollen 
Kämpfe ſtattgefunden haben. 

Petersburg, 8. Aug. (Tel.) die „Handels- und 
Induſtrie-Zeitung“ erklärt das in Kandelskreiſen 
verbreitete Gerücht, es werde ein Derbot der 
Getreideausfuhr nach Rußland vorbereitet, für 
völlig unbegründet. Die ruſſiſchen Grnteberichte 
ſind nicht der Art, daß Anlaß zu einer ſolchen 
gan; außerordentlichen Maß regel gegeben iſt. 
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hall, und ſo werden Wir, mit einander die gleichen 
Bahnen wandelnd, vereint dahin ſtreben, untet dem 
Segen deſſelben die culturelle Entwickelung unſerer 
Völker zu leiten. Bertrauensvoll kann Ich das Ge- 
löbniß erneut in Eurer Majeftät Hände legen, — 
und dabei fteht, das weiß Ich, Mein ganzes Bolk 
hinter Mir —, daß Ich Eure Majeftät bei dieſem 
großen Werke, den Völkern den Frieden zu er- 
halten, mit ganzer Kraft zur Seite ſtehen und Eure 
Majeftät Meine kräftigſte Unterſtützung auch gegen 
Jeden angedeihen laſſen werde, der es verſuchen 
ſollte, dieſen Frieden zu ſtören oder zu brechen, 

Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin!“ 

Die letzten Worte ſprach der Kaiſer ruſſiſch. 


Kaiſer Nikolaus trank wiederholt dem Reichs ⸗ 
Kanzler Fürſten zu Hohenlohe, dem Bolſchafter 
v. Bülow und dem Botihafter Fürften Radolin 
zu, ebenſo Kaiſer Wilhelm den Miniſtern Grafen 
Murawjew und Wannowski. Nach der Tafel 
hielten die Majeftäten längere Zeit Cercle, wobei 
die höchſten Würdenträger durch längere an- 
ſprachen ausgezeichnet wurden. Kaiſer Wilhelm 
trug ruſſiſche Admiralsuniform, Kaiſer Nikolaus 
und die Großfürſten hatten die Uniformen ihrer 
deutſchen Regimenter angelegt. Ebenſo war 
Prim Heinrich in der Uniform feines ruſſiſchen 
Regiments erſchienen. Die Miniſter Graf Murawjew 
und Witte hatten die Infignien des ihnen vor 
Beginn der Tafel verliehenen Schwarzen Adler 
ordens angelegt. In der zehnten Abendſtunde 
verabſchiedete ſich das ruſſiſche Kaiſerpaar von 
den deutſchen Majeftäten, 


Die Ankunft in Petersburg. 

Die Stadt prangte geſtern zur Begrüßung des 
deutſchen Kaiſerpaares in herrlichem Flaggen- und 
Blumenfhmüd. Beſonders geſchmackvoll waren 
der Newsky-Proſpekt und die Große Morshaja 
decorirt, doch boten auch die Newa-Ufer mil 
ihrer von der Stadl wen ue Schmückung 
mit Jahnenmaſten, Ehrenpforten u. ſ. w. einen 
wundervollen Anblick. Sämmtliche auf der Newa 
liegenden Schiffe hatten reich geflaggt. Unabjeh- 
bare Menſchenmengen erfüllten die Straßen und 
umdrängten den Landungsſteg an der Nicolai. 
brücke, wo das zu Schiff von Peterhof kommende 
deutſche Kaiſerpaar anlegen ſollte. Das Wetter 
war bedechſ bei leichten ſüdlichen Winden. 
Die mit dem deutſchen Kaiſerpaare heran- 
kommende ruſſiſche Kaiſergach! „Alexandra“ 
wurde fuerſt von dem deutſchen Schul- 


ſchiff „Charlotte“ ſalutirt, das über die Toppen 
geflaggt haue. die Mannſchaft hatte auf den 
Raaen aufgeentert und begrüßte das Zarenpaar 
mit begeiſterten Hurrahrufen. 

Pünktlich um 10% Uhr Vormittags langten 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Augufte Dictoria am 
Landungsſteg bei der Nicolaibrücke an, wo fie 
von einer Deputation der ſtädtiſchen Behörden 
empfangen wurden, welche Sah und Brod dar · 
brachten. Nachdem der Kaiſer die Front der 
neben der Landungsbrücke mit der Fahne und 
Mufik aufgeſtellten Ehrencompagnie vom 88. Pe- 
fromwskn- Infanterie Regiment abgeſchritten un 
dem Gefolge 


beſtiegen die Majeſtäten mit 

die bereitſtehenden Wagen, um nach der 
Peter Paul Zeftung zu fahren. Stürmiſcher 
Zubel begrüßte das deutſche Kaiſerpaar, 
welches im zweiten Wagen — im erſten 


fuhr der Stadthauptmann von Petersburg Baron 
Kleigels — Platz genommen hatte, auf der ganzen 
Fahrt durch die feftlihen Straßen. An der Ecke 
des Senatsplatzes drängte das Publikum jo un- 
aufhaltbar heran, daß ſich der Wagen mit dem 
deutihen Kaiſerpaare nur langſam im Schritt 
vorwärts bewegen konnte. Dieſe begeiſterten 
Ovationen wiederholten ſich unausgeſetzt, bis der 
kaiſerliche Wagenzug hinter den Feſtungsthoren 
verſchwunden war. 

In der Kirche der Peter Pauls-Feftung legien Haijer 
Wilhelm und Kalſerin Augufte Victoria zwei 
Kränze aus weißen Roſen und Orchideen am Grabe 
Aaifer Alexanders III. nieder; Kaiſer Wilhelm ver- 
richtete am Grabe kniend ein Gebet. Das Kaiſer paar 
beſuchte ſodann das Grab Kaiſer Alexanders II., wo 
diefelben ebenfalls eine Andacht verrichteten, ſo⸗ 
wie die Gräber anderer Mitglieder des ruſſiſchen 
Kaiſerhauſes. u begaben dieſelben ſich nach 
dem deutſchen Alegander-Arankenhaus, woſelbſt 
die Einweihung eines neuerbauten Flügels ſtatt- 
fand. Hier waren zugegen der Ehrencurator des 
Arankenhaujes Großfürst Michael Nikolajewitſch. 
die Mitglieder der deutſchen Bolſchaft, Vertreter 
der deulſchen Colonie, ferner der deutihe Reichs 
kanzler ſowie die ruffiihen Minifter des Innern 
und des Keußern. Nach der Feier und nach eingehen- 
der Befihtigung des Krankenpauſes fuhren die 
Majeftäten nach dem Winterpalals und kur; darauf 
nach der deutſchen Boiſchaft zum Empfang der 
Deputationen der reihsdeutfhen Colonien in 
Rußland, Bei der Vorſtellung der Abgeſandten 
der deutſchen RNeichsvereine richtete das Kaiſer⸗ 
paar huldvolle Worte an viele der Dorgeftellten. 
Es folgte ſodann ein Galafrühſtück, an welchem 
außer den Mitgliedern der Botihait auch Graf 
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Bolitifche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Auguft. 

Die Rathſchläge des Fürſten Bismarck, 
welche den Abgejandten des Bundes der Land- 
wirthe bei dem letzten Empfange in Friedrichs - 
ruhe gegeben ſind, finden weder bei den National- 
liberalen noch auch bei den Conſervaliven eine 
günftige Aufnahme. Mit Recht hebt der „Fan- 
nover ſche Courier“ hervor, Fürft Bismarck könne 
es doch unmöglich als „ſtaatsmänniſche Weisheit“ 
betrachtet wiſſen wollen, ſich bei politiſchen Wahlen 
ar nicht darum zu kümmern, welche politiſche 
haten von den Gewählten zu erwarten ſind. 
„Bei einer derartigen politiſchen Abdankung. 
fügt das nationalliberale Blatt hinzu, ift 
die Erklärung, daß unter den aufgeftellten Be- 
dingungen auch nationalliberale Candidaten will- 
kommen ſeien, doch im beſten Falle nur als 
Hohn aufzufaſſen, denn ein Nationalliberaler, 
der auf feine politifhe Ueberzeugung verzichtet, 
hört eben damit auf, ein Nationalliberaler zu 
ſein.“ Selbſt der die Anſprüche der extremen 
Agrarier vertretende conſervative „Reichsbote“ 


warnt dringend davor, „an die Stelle 
der politiſchen Parteien die wirthſchaftlichen 
Intereſſengruppen im Parlament und bei 


den Wahlen zu ſetzen.“ Es wäre dann ganz 
unausbleiblich, daß immer größere Forderungen 
an den Staat geftellt werden würden, die nicht 
erfüllt werden könnten. Was wäre die Folge? 
„Unzufriedenheit mit dem Staat und feiner Re- 
gierung!“ „Man kündigt dann — jagt der con- 
ſervative agrariſche „Reichsbote“ — der Regierung 
das Bertrauen, läuft Sturm gegen die Minifter, 
eine Miniſterkriſis jagt die andere und es kann 
dann nicht ausbleiben, daß auch die Staatsform 
wie das Staatsoberhaupt in die Unzufriedenheits- 
bewegung hineingezogen wird.“ 

Daß ſolche Warnrufe aus conſervativem Lager 
wirken werden, glauben wir freilich nicht. Nur 
eine Gegenbewegung aus dem Dolk kann die 
ſchweren Gefahren ſolcher Recepte beſeitigen. 

Bemerkenswerth iſt es übrigens, daß Fürſt 
Bismarck bei derſelben Unterredung mit den 
Herren v. Plötz und Dr. Fahn ſich recht deutlich 
gegen den politiſchen preußiſchen Particu- 
larismus und gegen das frühere politiſche 
Verhalten feiner conſervativen Freunde geäußert 
hat. „So hätten — ſagte Fürft Bismarck — 
ſeine Gutsnahbarn in Pommern geglaubt, nach- 
dem er Miniſterpräſident geworden, und 1 
ſpäter die Einigung der Deutſchen gelungen fei, 
nun müßten ſie mindeſtens Dicepräſidenten oder 
Vicekanzler werden; fie ſeien ungehalten ge- 
weſen, daß er ſich auch im übrigen Deutſchland, 
bei den Liberalen, nach Unterſtützung um- 
geſehen habe, wozu er doch genöthigt geweſen 
fei, um eine parlamentariſche Majorität zu be- 
kommen, deren er für die durchführung 
feiner Reichspolitik bedurft hätte. Er ſei 
deshalb von den Conſervaliven nicht wenig 
angefeindet worden.“ 

Alſo! Auch der mächtige Jürſt Bismarck hat 
ſich, um jeine Reichspolitik durchzuführen, nach 
der Unterſtützung der Liberalen umſehen 
müſſen. Nur mit liberalen Ideen und nur 
mit einer liberalen Politik konnte das deutſche 
Reich wieder errichtet werden; man wird ſich 
bald davon überzeugen, daß es nur mit den- 


ſelden Mitteln erhalten und gefördert werden 


eh: x a € 
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Der neue autonome Zolltarif, 
für den nach den Erklärungen des Grafen Pofa- 
dowsky die Vorarbeiten im Reichsſchatzamt be- 
reits begonnen haben, ſoll nach den Mittheilungen 
eines Berliner Blattes in Rückſicht auf den 
Mac Kinlen-Tarif und die Kündigung des deutſch⸗ 
engliſchen Kandelvertrages mit beſchleunigtem 
Tempo hergeſtellt werden. Graf Pojadomsky 
wollte „Jahre“ für dieſe Arbeit in Anſpruch 
nehmen und nur mit dem neuen, mehr ſpecia⸗ 
liſirten Tarif für die vor Ablauf der Handels- 


Murawjew und — auf beſonderen Befehl des 
Kaiſers — der ruſſiſche Zinanzminiſter Witte, die 
Gräfin Schuwalow, der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, Botſchafter v. Bülow, ſowie das 
militäriſche und Civil-Gefolge Theil nahmen. 
Nach aufgehobener Tafel begab ſich das Aailer- 
paar nach dem Winterpalais zum 


Empfang der Stadtvertretung. 

Hierüber wird uns telegraphirt: 

Petersburg, 9. Aug. (Tel.) Die von der Stadt- 
vertretung den deutſchen Majeftäten bei Gelegen- 
heit des Empfanges im Winterpalais überreichten 
fübernen Schüſſeln enthalten in der Mitte auf 
goldenem Grunde das deutſche Wappen, um 
welches ſich vier Medaillons mit dem kaiſerlichen 
Adler, dem Wappen der Stadt Petersburg und 
den Namenszügen des deutſchen und des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares gruppiren. Oben ſtehen die Worte: 
„Dem deutſchen Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin“, 
unten die Worte: „Don der Stadt Petersburg“. 
Bei der Ueberreichung der Schüſſeln drückte das 
Haupt der Stadt, Oberſt Atkow Roſchnow, in 
franzöſiſcher Sprache die Freude der Bevölkerung 
Petersburgs über den Beſuch der deutſchen 
Majeftäten bei den ruſſiſchen Majeſtäten aus und 
entbot dem deutſchen Kaiſer den Willkommen- 
gruß der Stadt. Kaiſer Wilhelm beſichtigte zuerft 
die dargebrachten Schüſſeln und drückte ſodann 
in deutſcher Sprache in von Herzen kommenden 
und offenbar zu Herzen gehenden Worten jeinen 
Dank für den ihm und der Kaiſerin in Peters 
burg bereiteten Empfang aus: 

Es ſei Ihm eine große Freude geweſen, Geinen er- 
tauchten und geliebten Freund, den Kaiſer von Ruf» 
land, befuchen zu können. Er komme von den Kaiſer 
gräbern in der Peter Pauls-Kathebrale, in deren ge 
weihten Räumen die ruhmvolle Geſchichte des großen 
ruſſiſchen Reiches an feinem geiſtigen Auge vorüber- 
gezogen ſei. Don neuem ſei er dort in der Ueber- 
zeugung beſtärkt worden, wie ſehr die Aufrecht⸗ 
erhaltung der traditionellen freundſchaftlichen Be- 
niehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland und 
iwiſchen beiden Dynaſtien im Intereſſe beider Reiche 
wie im Intereſſe der Aufrechterhaltung des euro- 
päiſchen Friedens und der europäiſchen Ordnung liege. 
Seine heutige Fahrt durch die Straßen Petersburgs 
habe ihm gezeigt, in wie ſchönem Aufſchwunge die 
Stadt in jeder Richtung begriffen ſei. Er hege die 
aufrichtigſten Wünſche für die weitere Entwickelung 


geraume 


| anſcheinend, 


verträge beginnenden Derhandlungen gerüſtet 
fein. An eine erhebliche Beſchleunigung der Bor- 
arbeiten für den Tarif wird kaum zu denken ſein, 
ſelbſt wenn der neue Schatzſecretär den zollpolitiſchen 
aus Intereſſenten der Induſtrie, der Landwirth⸗ 
ſchaft und des Handels zuſammengeſetzten Bei- 
rath im Herbſt berufen ſollte. Bor allem ſcheint 
man aber bei jenen Nachrichten nicht in Betracht 
gezogen zu haben, daß, wenn ein autonomer 
Zolltarif, wie ihn Graf Poſadowsky ankündigte, 
aufgeſtellt werde, alſo ein Zolltarif Anwendung 
5 ſoll allen Ländern gegenüber, deren 

aaren nicht durch beſondere Derträge zu 
niedrigeren Sätzen eingelaſſen werden ſollen, ſeine 
Feſtſtellung durch Geſetz unerläßlich iſt; d. h. er 
muß dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vorge- 
legt werden und das müßte, wenn er ſchon den 
Derhandlungen mit N zu Grunde gelegt 
werden ſoll, ſchon in der nächſten Seſſion ge- 
ſchehen. 


Der griechiſch⸗türkiſche Präliminarvertrag 
will noch immer nicht zum Abſchluß gelangen: 
auf der einen Seite iſt die Türkei, welche Theſſa⸗ 
lien nicht räumen will und auf der anderen 
Griechenland, welches die Zinanzcontrole nicht 
zugeſtehen will, Schuld daran, daß die Berhand- 
lungen ſich immer mehr in die Länge ziehen. 
Wie nun der Londoner „Standard“ erfährt, 
haben die Botſchafter der Mächte am Sonnabend 
beſchloſſen, keine weitere Sitzung in Tophane 
abzuhalten, ſo lange Tewfik Paſcha nicht in der 


Lage ſei, die unbedingte Erklärung ſeitens der 
daß dieſelbe dem von den 


Pforte abzugeben, 
Botſchaftern abgefaßten Wortlaut des Friedens- 
vertrages zuſtimme. Die Pforte verlangt be- 
züglich des Artikels VI. der Friedensprälimina- 
rien eine etappenmeife Räumung Theſſaliens nach 
Maßgabe der Zahlung der . 
welche in vierzehntägigen Friſten zu je edinem 
Drittel ftattfinden ſoll. Die Mächte geſtehen da- 
gegen der Türkei nur zu, die Galambria-Linie 
und Dolo bis zur Zahlung beſetzt zu halten, und 
verlangen ſofortige Räumung der Landestheile 
ſüdlich dieſer Linie, 

Aus Kanea wird gemeldet, daß die Admirale 
dem Gouverneur endgiltig die Cenſur der Tele 
gramme zugeſtanden haben. Griechenland un 
die Türkei behielten ſich eine liberale Cenſur der 
für Europa beſtimmten Telegramme vor. 

Aus gefundheitlihen Rückſichten geht die in 
Kanea befindliche engliſche Truppenabtheilung nach 

alepa. Ferner wird noch gemeldet, daß die 

dmirale beſchloſſen haben, dem Capitän Korakas 
und den übrigen an Bord der „Evangeliſtria“ 
gefangen genommenen Griechen die Weiterfahrt 
nach Griechenland unter der Bedingung zu ge- 
ſtatten, daß dieſelben das Verſprechen abgeben, 
niemals wleder nach Kreta kommen zu wollen. 


„Armenien“. 


Unter dieſer Ueberſchrift enthält der „Hannov. 
Anz.“ in ſeiner Sonntagnummer einen Leitartikel. 
In demſelben wird behauptet, England habe 
immer viele Eiſen im Feuer und fetzt ſchmiede 
es das, welches Armenien heißt und ſchon einmal 
beinahe den Orientbrand entfeffelt hätte. 0 
Mal, ſo hoffe man in London, würde es beſſer 


gelingen, und darum arbeiteten die engliihen | 


Buineen gi Monaten mit Hochdruck und fd 


it feien die 


atoriſchen Thätiahe: d rüfteten ſich 

jene Putſche, von denen man in 
Konſtantinopel im vorigen Jahre faſt völlig über ⸗ 
raſcht wurde, ebendort in dieſen Tagen zu wieder⸗ 
holen. die Lage wäre ohne Bedenken, wenn 
Europa nicht nach einer gewiſſen Richtung ſich 
ſchon verpflichtet hätte.“ Und nun ſchreibt das 
Blatt: „Wenn England, nachdem es mit Geld 
und guten Worten die Armenier in Aus- 
ſchreitungen gehetzt, das als Folgen unredlicher 
Reformpolitik der Pforte bezeichnet und von 
Europa ein Einſchreiten verlangt, ſo müſſen die 
TTT BEER ERERAEERT TARTEEERNFEE 
Petersburgs, das unter der Leitung feiner Duma 
blühen und gedeihen möge. 

Als der Kaiſer geendet hatte, ergriff das Stadt- 
haupt nochmals das Wort, um in deutſcher 
Sprache den Dank der W für dieſe 
ausdrucksvolle Anſprache, ſowie für dle Wünſche 
des Kaiſers warmen Ausdruck zu geben. 

Geſtern Abend 6 Uhr begab ſich das deutſche 
Kaiſerpaar nach dem Lager von Arasnoje Selo, 
wo dieſelben am Bahnhofe von dem ruſſiſchen 
Kaiſerpaar und dem Prinzen Heinrich empfangen 
wurden. Es fand ein Umritt durch das Lager 
ſtatt, woran ſich ein großer Zapfenſtreich und fo- 
dann eine Balletvorſtellung anſchloß. Sowohl 
das ruſſiſche wie auch das 50 Kaiſerpaar 
haben im Lager übernachtet, wo heute Vormittag 
eine große Parade ſtattfand. 

Prinz Heinrich hat der heutigen Zeier in 
Petersburg nicht beigewohnt, da er in Dertretung 
des Kaiſers Wilhelm einer Einladung des 
Commandanten von Kronſtadt, des Admirals 
Krasnakow für den neuen Admiral der ruſſiſchen 
Flotte Kalſer Wilhelm II. und für die deutſchen 
Admirale und Schiffscommandanten gefolgt war. 


Ueber die Ernennung des Kaiſers zum 
Admiral 
der ruſſiſchen Flotte wird noch ZJolgendes 
mitgetheilt: Unmittelbar nachdem der deutſche 
Kaiſer die ruſſiſche Kaiſergacht „Alexandra“ be- 
treten hatte, bat Kaiſer Nikolaus denſelben um 
die Erlaubniß, ihn zum ruſſiſchen Admiral er- 
nennen zu dürfen. Gleichzeitig überreichte der 
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Zar dem deutſchen Kaiſer die ruſſiſche Admirals- 


flagge in Seide, ſowie das Admiralspatent, 
worauf die ruſſiſchen Schiffe zu Ehren des neuen 
ruſſiſchen Admirals auf Befehl des Kaiſers 
Nikolaus ſalutirten. Kaiſer Wilhelm war durch 
diefe Aufmerkſamkeit feines Gaftgebers umſo⸗ 
mehr erfreut, als dieſelbe gleichzeitig eine An⸗ 
erkennung für die deutſche Marine bedeutet. 


Ordensverleihungen. 

Die bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Ordens 
auszeichnungen ſind auch diesmal eingetreten. Es 
ſind u. a. verliehen worden: dem Botſchafter 
v. Bülow das Großkreuz des Alegander-Nemshi- 
Ordens, dem Chef der Reichskanzlei Freiherrn 
v. Wilmowski der Annen-Orden 1. Klaſſe, dem 
Kammerherrn v. d. Kneſebeck der Gianislaus- 
Orden 1. Klaſſe, dem Botſchaftsrath v. Tſchirſchky 
der Annen-Orden 2. Klaſſe mit Brillanten, dem 
Legationsrath Graf Bernſtorff, dem Botſchafts⸗ 


ſecretär Freiherrn v. Pritter zu Grünſtein, dem 


Regierungs- und Baurath Köhne, dem Land- 
wirthſchaftlichen Attache Cleinow und dem 
Kanzleichef Geheimrath Köhne den Stanislaus 
Orden 2. Klaſſe. 


anderen Großmächte dem im Prinzip zuſtimmen. 
Es fragt ſich nur, ob ſie auch die Conſequenzen 
daraus ziehen. Hoffentlich thun ſie der britiſchen 
Diplomatie dieſen Gefallen nicht, ſondern erwägen 
kühl, was gerade im Sinne der Erhaltung des 
Friedens dagegen ſpricht.“ 


Deutſchland. 


* Berlin, 8. Aug. Die Nachricht der „Frankf. 
3tg.”, daß der Kaiſer ſich nach Oſtende begeben 
und dort eine Zuſammenkunft mit dem König 
der Belgier haben wird, um die durch die Kün- 
digung der engliſchen Handelsverträge geſchaffene 
Lage zu beſprechen etc., beruht nach der „Münch. 
Allg. 31g.“ auf freier Erfindung. 

* [Ueber den Landwirthſchaftsminiſter J, der 
trotz aller Warnungen nicht Widerruf leiſtet, 
ärgert ſich das Organ des Bundes der Land- 
wirthe forigeſetzt. Er hat in Trier bei einem 
Frühſtück der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 
die deutſche Landwirthſchaft ſich immer deutſchen 
Fleiß und deutſche Ausdauer bewahren möge. 
Schon das iſt der „Otſch. Tagesztg.“ zu viel. Sie 
ſchreibt: „Der Landwirthſchaftsminiſter hat noch 
kein Kaar drin gefunden; er redet vergnügt 
weiter. Das in Trier zu ſagen hatte der Herr 
Minifter eigentlich nicht nöthig. Die deutſche 
Landwirthſchaft hat in der jetzigen ſchweren Zeit 
bewieſen, daß fie Fleiß und Ausdauer bewahrt 
hat. Sie wird auch ferner, ſo lange die Kraft 
reicht, beide Eigenſchaften wahren; beſonderer 
Mahnungen bedarf fie nicht.“ 

* [Der Staatsſecretär Tirpitzl befindet ſich in 
St. Blaſien im Schwarzwalde, wo er vor Ueber- 
nahme der Amtsgeſchäfte einer Nachkur ſich 
unterzieht. 

* (Die neue baieriſche Partei im Reichstag ?] 
Die „Münch. N. Nachr.“ können aufs beſtimmteſte 
verſichern, daß die angebliche Keußerung des 
baieriſchen Miniſterpräſidenten zu dem Abg. Dr. 
Ratzinger weder der Form noch dem Sinne nach 
gefallen iſt. — Dieſes Dementi kommt etwas ſpät. 


» Noch ein langer Brief des Herrn Schoof! 


an feinen Freund Kahn wird in der „D. Tagesztg.“ 
abgedruckt. Es lohnt nicht, darauf einzugehen. 
Er hält feine Mittheilung über eine Keußerung 
des Abg. Dr. Krauſe, obwohl fie für unwahr er- 
klärt iſt, aufrecht. Wie wenig Herr Schoof von 
früheren Dorgängen in der nationalliberalen 
Partei unterrichtet ift, zeigt folgende Keußerung 
in ſeinem Briefe: 

„Es iſt eine intereſſante Erſcheinung, daß 
früher unter Bennigſens Führung, allerdings 
während des alten Curſes, der linke oſtelbiſche 
Flügel (Rickert) ausſcheiden mußte, () während 
jetzt unter Hobrecht, von vielen unbemerkt, der 
rechte weſtelbiſche Flügel verdrängt wird. Es 
kann dann bald eine Bereinigung mit den 
Freiſinnigen wieder ſtattfinden. Dabei wird ganz 
uſtematiſch vorgegangen. So iſt Wallbrecht nicht 

Dorſtande, obgleich er an der Spitze der 
hannoverſchen nationalliberalen Partei ſteht, 
worüber ſchon gemurrt worden iſt, aber nichts 
eſagt wird. Ebenſo iſt es bei der Wahl des 

icepräſidenten geweſen, wo Krauſe dem alten 
ehrwürdigen Haacke vorgezogen wurde, der 
dann in aller Stille ausſchied.“ 
Die „Nat.-lib. Cor 
„mit Herrn Schoof, der einftim: 


ftoßen,. ein! 


U er lei: 
9 „wen er fett 


perrn Schoof auf ſich beruhen. 
* [Der KAmtsſtil in der Poſtverwaltung.] Der 
Gtaatsjecretär v. Podbielski hat unter dem 3. d. M. 
folgende Verfügung erlaſſen: 0 
„die Schreibweiſe der Beamten ſoll knapp und 
klar ſein, ihrer Stellung zu einander und zum 
Publikum auch in der Form entſprechen und ſich 
der allgemein üblichen Sprache des Verkehrs an- 
ſchließen. Entbehrliche Fremdwörter, veraltete 
Kanzleiausdrücke Curialien find zu vermeiden. 
Um der Verkehrsſitte Rechnung zu tragen, werden 
die hergebrachten Höflichkeitsausdrücke (Curialien) 
einſtweilen noch nicht ganz entbehrt werden 
können, doch ſind ſie auf ein möglichſt knappes 
Maß zu beſchränken. Häufungen und Steige- 
rungen, wie z. B. „beehre ich mich ergebenſt, ſehr 
geneigteft ganz ergebenſt“, Kanzleibildungen, wie 
„Kochdieſelben, Derofeits, Hochderoſeits“ find zu 
vermeiden; desgleichen die häufigen Anreden 
„Ew. Hochwohlgeboren, Hochgeboren, Excellenz 
u. ſ. w.“, die im übrigen durch die einfachen 
Fürwörter zu erſegen find, Die Anrede „Ew. 
Wohlgeboren“ iſt überhaupt nicht mehr anzu- 
wenden. Im Verkehr zwiſchen gleichgeſtellten 
Poſt- und Telegraphenbehörden ſind Höflichkeits- 
wendungen wegzulaſſen. Ebenſo ſind in Berichten 
an vorgeſetzte Behörden Wörter, welche das nach ⸗ 
eordnete Jerhältniß andeuten, wie „gehorjamit, 
ehrerbietigſt“, ferner nicht anzuwenden. Wird 
hiernach die Amtsſprache von entbehrlichem Bei- 


werk befreit, fo ift umſomehr darauf zu halten, | 


daß fie es an der gebührenden Höflichkeit und 
Rückſicht nicht fehlen läßt und jede Schroffheit 
vermeidet.“ 

»I Berichtigung. ] Bezüglich der neulich von 
uns, ebenſo wie auch von einigen Berliner 
Blättern gebrachten Nachricht, daß Herr Dr. Emil 
Münfterberg eine „Frauen hoch ſchule“ für 
Armenpflege zu errichten gedenke, wird uns von 
zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß Dr. Münfter- 


berg eine derartige Hochſchule zu gründen nicht be- | 


abfihtigt. Es handelt ſich nur um den weiteren 
Ausbau der Thätigkeit der focialen Hilfsgruppen, 
deren Vorſtand Dr. Münſterberg angehört. Die 
focialen Hilfsgruppen wollen dürch Curie, Vor- 
lefungen und Uebungen in der praktiſchen Armen- 
pflege wirken und werden im nächſten Winter 
vorausſichtlich Gegenſtände der Kinderpflege, der 
allgemeinen Armenpflege. Grundlagen der 
Hygiene und ausgewählte Abſchnitte aus dem 
Gebiet der Arbeiterwohlfahrt in Vorträgen be- 
andeln. 

Leipzig, 8. Aug. Die diesjährige Derſammlung 
des deutſchen Vereins für Anabenhandarbeit, 
welche geſtern und heute hier tagte, erfreute ſich 
größter Betheiligung. die Ausſtellung von 
Anabenhandarbeiten in dem für fie beſtimmten 
großen Pavillon der Induſtrieausſtellung Ift die 

rößte, welche bis dahin in Deutſchland ſtattfand, 

e umfaßt 2500 Quadratmeter. Die Berfammlung 
wurde geſtern durch den Abgeordneten v. Schencken⸗ 
dorſf eröffnet, zahlreiche Bertreter von Behörden 
und Corporationen nahmen an der Eröffnung 
Theil, das preußiſche Unterrichtsminiſterium war 
durch Seheimrath Brandi vertreten. Geſtern 
wurde über innere Dereinsangelegenheiten ver- 
handelt, Dr. Göße-Leipjig und Hagemeiſter-Kal⸗ 
merode hielten Vorträge. In der heutigen Der- 
ſammlung ſprachen Abg. v. Schenckendorff über 
die verſuchsweiſe Einführung des Kandarbeits- 


— meint, es lohne ihr 


unterrichts in Schulen und Seminaren, ſow 
Dr. Zürn-Leipzig über die Arbeit im Schulgarten. 
Die Berfammlung ſandte Begrüßungstelegramme 
an die Minifter Dr. Boſſe in Berlin und v. Gende- 
witz in Dresden. 


Italien. a 
Neapel, 7. Aug. Major Nerazzini iſt mit den 
Lieutenants Vanutelli und Citerni, den beiden 
einzigen Ueberlebenden der Expedition Bottego, 
aus Abefinnien hier angelangt. (W. T.) 


= 5 7 — i 
C. .d Auf: Danzig, 9. Aug. Nr e. 
Wekterausſichten für Dienstag, 10. guguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
= Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein. Strichweiſe 
egen. 
Mittwoch, 11. Auguft: Der änderſich, windig. 
mäßig warm. 
Donnerstag, 12. Auguft: Wolkig, meiſt bedeckt, 
1 warm, vielfach heiter. Stellenweiſe Nieder- 
ag. 


* [Don der Flotte.] Wie uns von zuver- 
läſſiger Seite mitgetheilt wird, trifft die Panzer- 
Flotte am 15. d. Mis. auf unſerer Rhede ein. 
Man nimmt hier an, daß die alsdann von der 
Flotte abzuhaltenden Schießübungen nach der 
als Scheibe dienenden norwegiſchen Bark auch 
der Kaiſer auf der Yacht „Hohenzollern“ bei- 
wohnen wird. Bon einem Beſuch des Naifer- 
paares in Danzig iſt der hiefigen kaiſerl. Werft 
bis jetzt nichts bekannt. 

* (Truppenabfahrt.] Uebermorgen früh ver- 
laſſen unſere beiden Infanterie-Regimenter per 
Eiſenbahn unſere Stadt, um ſich zu Gefechts. 
Schießübungen und zu den Brigadeübungen nach 
Kammerſtein zu begeben. 

r. [Dr. Kurt Bieler], langjähriger Aſſiſtent 
des Geheimraths Märcher an der Univerſität 
Halle, iſt nach Japan an die Univerſität zu 
Tokio als Profeſſor der landwirthſchaftlichen 
Chemie berufen worden und gedenkt dem Rufe 
Ende September d. Is. Jolge zu leiſten. Herr 
Dr. Bieler iſt ein Kind unſerer Provinz. Er iſt 
ein Sohn des Seniors unſerer Landwirthe, des 


Amtsraths Bieler auf Bankau bei Danzig. Nach- 


dem er das Konradinum zu Jenkau abſolvirt 
hatte, beſuchte er noch die Prima des Real- 
gnmnaflums zu Elbing und legte hier die 
Abiturientenprüfung ab. Seinen Studien lag er 
zu Berlin, Halle, München ob. Durch eine Reihe 
von Aufſätzen in Fachzeitſchriften ſowie von 
größeren Veröffentlichungen hat Dr. Bieler ſich 
feit Jahren in Fachkreiſen vortheilhaft bekannt 
gemacht, und noch manche Förderung feiner ja 
auch der Praxis befonders zu gute kommenden 
Wiſſenſchaft iſt von dem jungen, in der Mitte der 
Dreißiger ſtehenden Manne zu erwarten. 

h. [Mahl in die Schuldeputation.] Herr 
Hauptlehrer Schul; I iſt als techniſches Mitglied 
in die hiefige Schuldeputation gewählt und auch 
von der königl. Regierung beſtätigt worden. Es 
wird die Volksſchüllehrer Danzigs mit Genug- 
thuung erfüllen, daß mit dieſer Wahl auch hier, 
wie ſchon an verſchiedenen anderen Orten, einem 
vielfach ausgeſprochenen Wunſche der Lehrerſchaft 
Rechnung getragen iſt. Bekanntlich war auch in 
der hieſigen Stadtverordneten Derſammlu 

iederholt die Finzuziehung eines Vertreters d 
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zu lebhafter Erörterung in der Preſſe und in 
Lehrer-Bereinen geführt. Da die Schuldeputation 
ſelbſt ihre techniſchen Mitglieder zu wähten hat, 
konnte in der eg ng 
nur ein Wunſch ausgeſprochen werden, der jetz 
Erfüllung gefunden hat. 

IWiihelmtheater.] Am Dienstag geht 
Kartlebens geiftreihe Schauſpiel-Novität „Ein 
Ehrenwort“ zum zweiten und letzten Male in 
Scene. Dazu wird wieder Gupp6s übermüthige 
Operette „die ſchöne Galathése“ gegeben. — Am 


Mittwoch debütirt die Opereiten-GSoubrette Frl. 
Reitinger als Manuela in Zumpes „Farinelli“. 


„[Weitere Kusſchmückung des Landeshauſes.] 
In den nächſten Tagen wird mit der Aus- 
ſchmückung der noch freien drei Seitenfelder im 
großen Sitzungsſaale des Landeshauſes, die be 
kanntlic für allegoriſche Darſtellungen vorgeſehen 
find, durch Kerrn Prof. Röber aus Düffeldorf, 
der eben eingetroffen iſt, en werden. 
Es wird zunächſt die Figur der „Geſelligkeit“ als 
Seitenſtück der ſchon ausgeführten Allegorie der 
„Stärke“ zur Darſtellung gelangen. Ueber den 
weiteren Inhalt der bildlichen Darſtellung be- 
halten wir uns vor, bei geeigneter Zeit das 
Nähere zu bringen. Soweit wir bis jetzt unter- 
richtet find, ſoll in dem einen Bilde ein Hinweis 
auf weiland Kaiſer Friedrich III. geboten werden, 
während die ſchon gemalte Zigur der Stärke 
eine Deutung auf das kraftvolle Weſen des ge⸗ 
einigten deutſchen Reiches zuläßt. 

[Dominiks Sonntag.] Einen fo ftarken 
Beſuch wie geſtern hat unſer alter Markt wohl 
kaum vorher erlebt. Diele Tauſende von Menſchen 
waren aus der Nachbarſchaft zu Fuß, mit der 
Eiſenbahn und den Dampfern nach der Stadt 
geſtrömt, um die Freuden des Dominiks zu ge- 
nießen. Schon in den Vormittagsſtunden wogte 
und fluthete eine ungeheure, ſchwitzende Menſchen⸗ 
maſſe in der Gluthhitze des geſtrigen Tages 
zwiſchen den Buden auf und ab. In den Nach- 
mittagsſtunden wurde das Gedränge noch ſtärker, 
von einer freien Bewegung des Einzelnen war 
keine Rede mehr, man wurde geſchoben und 
ſchob ſelbſt. die Verkäufer und Ausrufer 
in den Buden boten ihre ganze Lungenkraft auf, 
um die Leute heranzulocken, bald jedoch verſagte 
die Stimme und dem Munde entrangen ſich 
mühſam dumpfe, heiſere, kaum verſtändliche Laute. 
Sie hätten es eigentlich gar nicht nöthig gehabt, 
ſich fo anzuſtrengen, denn die Beſucher waren 
bereit zu kaufen und zu ſchauen, fo daß von allen 
Ausftelleen gute Geſchäfte gemacht worden find, 
Freilich war es ein heißer Tag, der große An« 
forderungen an die volle Leiſtungsfähigkeit der 
Leute geſtellt hatte. Dennoch waren die Ausſteller 
am Abend zufrieden, denn für fie iſt der dies⸗ 
jährige Dominins-Sonntag ein „goldener Sonn- 
iag“ geweſen. 

a. [Circus fl. Braun,] Während am Sonn- 
abend Abend ein gewähltes Publikum den Circus 
faſt vollſtändig gefüllt hatte, überwogen am 
Sonntag in dem dicht beſetzten Hauſe die aus» 
wärtigen Dominiksbeſucher. Da trieben die 
munteren Clowns Aunato und B IH IRoje ihren 
ländlichen Zuſchauern die Lachthränen in die 
Augen und „Auguft der dumme“ erzielte wahre 
Lachſalven. Morgen wird die franzöſiſche Schul- 
reiterin Baroneſſe de Lancran, der ein guter 
Ruf vorausgeht, zum erſten Male auftreten. 


on angereg 


Ferner hat die Direction mehrere tüchtige Artiften 
engagirt, welche gleichfalls in den nächſten Tagen 
bier debutiren werden. 

* [Bon der Weichſel.] Im oberen Strom- 
gebiet ſcheint nun die füngſte Kochwaſſerwelle 
gemlich ſchnell abzulaufen. Nach dem heute vor- 
liegenden Telegramm betrug dei . 
der Waſſerſtand am Sonnabend 8.15, geſtern 

44 Meter. 

* [Geebäder.] In der nun abgelaufenen 
eriten Gaifon find die Kalldadeanſtalten auf der 
Veſterplatte von 90000 Perjonen, die Warm. 
bäder einſchließlich der mediziniſchen Bäder von 

00 Perjonen benutzt worden. In den Zoppoter 
Badeanſtalten wurden in den letzten Wochen 
auch täglich durchſchnittlich zwiſchen 2000 und 
3000 Geebäder genommen. 

[Weiblicher Arzt in Danzig.] Wie der Anzeigen- 
weil dieſer Zeitung vor kurzem (1. Auguft) meldete, 
hat Frau Dr. med. Weiß, die ſich bekanntlich auf An- 
regung des Dereins „Frauenwohl“ gegen Ende 
Februar d. Is. in unferer Stadt als Arızlin niederließ, 
ihre Thätigkeit einſtweilen unterbrechen. Samilien- 
angelegenheiten, die ihre Gegenwart erfordern, nöthigen 
fie zu einer Reife in's Ausland (Transvaal). Nil Be. 
dauern nimmt ſie für einige Zeit von Danzig und der 
ihr liebgewordenen Praxis Abſchied; war ſie hier doch 
von einem großen Theile der Frauenwelt freudig be · 
grüßt worden, dem ihr Kommen die Erfüllung eines 
lange gehegten Wunſches bedeutete. Diele leidende 
Frauen, nicht aus Danzig allein, ſondern auch 
aus Königsberg, Tilſil. Graudenz, Newe, Elbing 
und anderen Orten (deren Geſammtſumme 258 übrigens 
die Pattentinnenzahl, welche die Anfangspraxis des 
Irl. Dr. Kuhnow (Leipzig) aufmeiit, um mehr als den 
fünften Theil überfteigt) benutzten mit Freuden die 
Gelegenheit, ſich bei einer Geſchlechtsgenoſſin ärztlichen 
Rath und Beiſtand holen ju können; und da Frau 
Dr. Weiß das Bertrauen, welches man ihr entgegen- 
brachte, im vollſten Maße rechtfertigte. ſo wuchs ihre 
Praxis während der kurzen Dauer ihres Aufenthaltes 
auf 860 Conſultationen an. Es werden Wenige von 
ihr gegangen fein, die nicht mit innigſter Dankbarkeit 
der Frau gedenken, die mit gründlichen Kenntniſſen in 
ihrem Fache liebevolle Theilnahme und echte Weiblich 


keit verband. die Abweſenheit der geſchähten 
Aerztin wird in Frauenkreiſen ſchmerzlich 
empfundenz denn ſchon ihr kurzes Wirken iſt 
für die Leidenden eine Wohlthat und ein 


Segen geweſen, beſonders für diejenigen, welche ſich 
nie oder erſt nach ſchwerer Selbſtüberwindung, vielleicht 
zu ſpät, dem männlichen Arzte anvertraut hätten. 
Wieder hat die Erfahrung gelehrt, daß der weibliche 
Arzt für die Frauenwelt ein Bedürſniß und für die 
Dolkshygiene geradezu unentbehrlich ift, da, wie all- 
bekannt, durch die rechtzeitige, nicht durch ethiſche Be · 
deuten verzögerte Conſultation viele Leiden verhütet, 
zahlreiche Menſchenleben gerettet und ganze Genera- 
tionen vor Siechthum bewahrt werden. Dieſe und 
ähnliche aus der Praxis der Frau Dr. Weiß ge- 
wonnene Erfahrungen und Thatſachen find, fo lange 
es dem mediziniſchen Studium der Frauen an ftaat- 
licher Förderung fehlt, infofern werthvoll, als 
fie deulſche Aerſtinnen ermuthigen werden im 
Baterlande ju bleiben, wo ihnen über- 
dies — wie auch das Beiſpiet Danzigs beweist — 
eine geſicherte Exiſtenz bietet. Sollte Frau Dr. Weiß 
längere Zeit in der Ferne zurückgehalten werden und 
ihre bewährte Kraft uns verloren gehen, ſo wird der 
Verein „Srauenwohl“ es ſich angelegen fein lafien, 
einen Erſatz zu ſuchen, was um ſo leichſer gelingen 
dürfte, als der Boden hier nun ſchon bereitet in und 
Behörden und Publikum der ärztlichen Thätigkeit der 
Srau im aligemeinen wohlwollend gegenüberftehen. 

* lUrtaudsbeendigung.] Der Adjutant der Herrn 
Dberwerftdirectors v. Wietersheim * Capitän- 
lieuienant Maaß kehrt am 14. d. N. von feiner 
Urlaubsreife hierher zurück. 

Ileinfüßtrung.] ar 2 . me 
er che zu iſabeih die feierliche Ei 
fünrung‘ des aus Dlainz — verſetzten Herrn 
WMulitärpfarrers Neudörffer durch Herrn Militärober- 
pfarrer Mitting ſtatt, nach der Herr Pfarrer Neu- 
döner die Hauptpredigt hielt. 

„ [Ernennung] Der Candidat des Hochbaufaches 
Jeu Kunath aus Danzig iſt jum Regierungs- Bau- 
führer ernannt worden. 

[Danziger Turn- und Fechtverein.] Die Turn- 
tal rte welche der Boritand für Sonnabend Nacht und 
Sonntag angeſetzt hatte, geſtaltete ſich zu einer lebhaft 
anregenden und auch in Bezug auf die Marſchleiſtungen 
zu einer ſehr bemergenswerthen. Die eigentliche Turn- 
fahrt begann Sonnabend Abend 10 Uhr in Zoppot 
und endigte Sonntag Abend 11 Uhr ebenfalls in Zoppot. 
Der Kinmarſch war über Koliebken, Adlershorſt, 
Gb ingen, Sagorſch, Gnewau nach Neuſtadt vorgezeichnet 
und namentlich der Auf- und Abſtieg bei Adlers horſt 
bei der herrſchenden Dunkelheit und den ſchmalen Fuß- 
pfaden des Bergabhanges ſehr intereſſant und große 
Auimerkjamkeit erfordernd. Unterhalb Kochredlau 
machten die Zurnfahrer kurze Raft und nahmen dann 
bei herannahendem Morgengrauen ein erfrifchendes 
Bad. Der Rückmarſch war ein Dauermarſch und die 
Leiſtungen derjenigen, welche ihn bis u Ende durd- 
hielten, recht gute. Für die Strecke Neuſtadt, Keller- 
berg, Gnewau, Sagorſch — alſo bergiges Gelände — 
betrug die Marſchgeichwindigkeit 1 Stunde 10 Nin. 
und für die Strecke Sagorſch. Zoppot 1 Stunde 5 Min. 
für die Meile. Im ganzen wurde der Rückweg in 
5½ Stunden zurückgelegt und nur etwa halbftündige 
Reit gemacht. 

* [Ruderfahrt nach Gibing.] Eine längere Touren- 
fahrt, die neben mannigfachen Strapazen viel des 
Intereſſanten bot, unternahm im Laufe des geſtrigen 
Tages ein Vierer vom Danziger Ruderverein, der 
Elbing zum Ziel feiner Fahrt gewählt hatte. Schon 
früh brachen die Ruderer vom Bootshauſe auf, der 
Anfang ſchien aber nicht erfreulich, denn heftige Platz 
regen hatten die Theilnehmer ſchon bis Bohnſack 
völlig durchnäßt und ein Auskippen des Bootes nöthig 
gemacht. Die von hier an aber mit unbarmherziger 
Gluth niederbrennende Sonne hatte die leichten Kleider 
bald wieder getrocknet und unbeirrt durch die fiarke 
Strömung der Weichſel, welche das Boot nur 
Fe vorrücken ließ, reiften die Ruderer 
— 2 von wo aus der Weichſelhaffkanal 
— wurde. Die Sonnenſtrahlen hinterließen bald 

e Spuren auf der Haut der Ruderer, doch waren 
geeignete Maßregeln getroffen, um böſeren Folgen der 
Hitze vorzubeugen. Erſt am Haff ſollten die Ruderer 
jedoch die ſchwerſte Arbeit erhalten, denn im Begriff 
der ſtarken Nogatſtrömung auszuweichen im Begriff, 

f 7 0 und einen 
anderen, von den Haffbewohnern geſchilderten näheren 
Weg durch die Kampen zu fucen, verfuhr man ſich 
vollfländig. So kam es, daß die Ruderer an all den 
kleinen Mündungen der Nogat vorüber fuhren, um 
dann auf der Höhe von Succaſe in herrlicher land⸗ 
schaftlicher Umgebung die Elbinger Moolen zu ge- 
winnen. So erreichte man Elbing nach einem Umwege 
don 45 Meilen. Schnell waren die gehabten An- 

engungen jedoch bei der Begrüßung durch Elbinger 
mootiscollegen vergeſſen und ver hältnißmaßſig kriſch 

Pr die Ruderer mit der Bahn wieder die Rückreife 

der Heimath an. 2 
eld Verein „ehemaliger Vierer“. ] Im Kroll'ſchen 
ſeindle ement in Hoch-Strieß feierte geſtern der Verein 
Fr Sommerfeft, das 100 zwar nicht einer beſonders 
Ballen Betheiligung erfreute, aber einen hübſchen 
Pen nahm. Für Ueberraſchungen mancher Art war 
Mumia Re war der Garten recht geschmackvoll 

Aminirt. 
Nadl Nettungzmebailte.] Dem RNeſlaurateur Guſtav 
— zu Schlawe iſt die Nettungsmedaille am Bande 

* 


ehen worden. 

vom ufa - Am Sonntag Mittag wurde ein Mann 

Stabi ande, der zum Beſuch des Dominiks nach der 

Genü gekommen war und an den ihm hier gebotenen 
lien des Guten zuviel begehrt hatte, in der Kleinen 


Lazareth in der Sandgrube geſchafft, wo ſich heraus 


Jaquetanzug und ſchwarzem Cylinder; 


Kladau 


Mollwebergaffe in hilflofem Zustande liegend vor- | aus huverläffiger Quelle miitheilen können, über ⸗ 
gefunden. da derſelbe nicht gehen konnte, wurde er ı trieben. Allerdings macht ſich der Schmetterling, 
durch einen Polizeibeamten in einer Droſchke nach dem] deſſen Raupen in den 50er Jahren einen großen Theil 
der älteren Fichtenbeſtände Oſtpreußens zerftört haben, 
im laufenden Sommer etwas zahlreicher als gemöhn- 
lich bemerkbar. Das hängt jedenfalls mit dem vor- 
jährigen heiſſen Sommer zuſammen, welcher der Der- 
mehrung der Inſecten allgemein günſtig war. Zu 
Beſorgniſſen liegt aber zur Zeit keine Deranlaſſung 
vor. Im Uebrigen wird Seitens der Staatsforſtver- 
waltung der Angelegenheit die größte Kufmerkſamkeit 
zugewendet und es werden alle Maßregeln getroffen, 
welche einem Ueberhandnehmen des Inſects entgegen ⸗ 
juwirken geeignet ſind. 

pr. Infterburg, 8. Aug. [Ausftelung und Wander- 
verſammlung des deutſchen bienenwirtihſchaftlichen 
Eentralvereins.] Geſtern Mittag fand die Preis- 
vertheilung ſtaft. Chrenpreife erhielten: Fabig- 
Inſterburg für Geſammileiſtung einen ſilbernen Ehren⸗ 
ohal (geftiftet vom Oberpräſidenten der Provinz), 
— Schnmanski-Reufen bei Oſterode für Ge- 
ſammtleiſtungen eine ſilberne Fruchtſchale, Lehrer 
Arndt-Kalthof bei Pr. Holland für Geſammtleiſtungen 
einen filbernen Pokal (geſt. von der Stadt Inſterburg). 
Kaufmann Derkorn-Pillkallen ein filbernes Thee 
ſervice und Paſtor Warendorf Buslar bei Demmin- 
gen eine filberne Menage. Für Bienenvölker 
(Gruppe Ia) erhielten Preiſe von 40 Mk. (auch ſilb. 
Staatsmedaille) die Lehrer Torpatus-Gr. Siegmuntinnen, 
Senkel-Karlswalde, Grau-Moritznehmen, Hoffmann⸗ 
Kappurren und Fiedler-Schwengen bei Tolksdorf. Ferner 
erhielltcehrer Steinbacher-Auxhallen die flberne und Bara- 
nowsky Gr. Bubainen die ne Staatsmedaille. 
Für Bienenwohnungen erhielten 40 Mk. Lehrer Arndt 
Kalthof und Magazinverwalter Fabig-Inſterburg. Die 
filberne Stahtsmedaille erhielten Centralgefängniß in 
Pr. Holland, Lehrer Preßler-Endruſchen, die bronzene 
Staatsmedaille Ritter-Meſchkeninken und Armen-fin- 
ftalt Pelonken bei Danzig Zür Bienengeräthe: 
Preiſe von 25 Mh. Tiſchler Werner -Ilmsdorf dei 
Wehlau für eine Honigſchleuder⸗ Förſter Inftenberg- 
Plauſen für verſchiedene Geräthe; 15 Mk. Bahnmeiſter 
. in Pommern, Paſtor Wahrensdorf⸗ 

uslar bei Damnitz, die ſilberne Staatsmedaille 
Fabrikant Rietſche-Bieberach (Baden), Bienenwirthſchaft 
Kämpf-Königsberg, die bronzene Staatsmedaille Kauf- 
mann Aillat-Ragnit. Für Producte: 50 Mk. Fabig- 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Montag, den 9. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werben 
außer den notirten Preiſen 2 4 per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an dem 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
i hochbunt und weiß 747-756 Gr. 175 
172 M bezahlt. 

inländiſch bunt 870 Gr. 147 M ber. 

inländiſch roth 703 Gr. 155 M bey. 

tranſito bunt 753 Gr. 138 M bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 697—756 Gr. 118—121½ M bez. 


Nübſen per Tonne von 1000 Kllogt, inländiſch Winter 
248 M bez. 
tranfito Winter- 239 M ber. 
tranfito Sommer- 225 M bei. 
Raps per Tonne von 1000 Rilogr. inländ. Winter- 
220—258 M bei. 
Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,32 ½ M be 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


ſtellte, daß er den linken Unterſchenkel gebrochen hatte, 


* Verſchwunden.] Seit dem 7. d. N., Abends, 
wird hier der Reiſende Joſeph Kaminoki vermißt, der 
ſeine Wohnung verließ und bis jetzt nicht zurückgekehrt 
iſt, ſo daß polizeiliche Recherchen nach feinem Verbleib 
angeſtellt wurden. K. war bekleidet mit einem grauen 
er befindet ſich 


in mittleren Jahren. Der Trauring, den er trägt, if 


gezeichnet S. M. 19. 1. 86. 

[Reue Poſtanſtalt. 1 Am 16. Kuguſt tritt in 
bei Langenau (Bezirk Danzig) eine Poſthilf- 

ftelle in Wirkfamheit, welche mit der Poftagentur in 

Fangenau durch einen Landbrieſträger zu Fuß in Der- 

bindung geſetzt wird. 

* TLeichenfund. Heute früh wurde aus der Mottlau 
— 5 vor der Sparkaſſe die Leiche eines unbekannten, 
fcheinbar dem Arbeiterftande angehörigen Diannes 
herausgeſiſcht und nach der Leichenhalle auf dem Blei- 
hof geſchafft. Wie inzwiſchen feftgeftellt wurde, hat 
der Aufgefundene eine anſcheinend von einem Mefier- 
52 herrührende Verletzung am Kopfe und muß etwa 
8 Tage im Waſſer gelegen haben. Da ſchon be- 
deutender Verweſungszuſtand eingetreten mar, iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Verletzung am Kopfe auch 
auf andere Weiſe entſtanden ſein kann. Bei der Leiche, 
deren Perſönlichkeit noch nicht ermittelt iſt, wurde 
auch einiges Geld gefunden. 

und von menſchlichen Gebeinen.] Beim Aus- 
ſchachten der Bauſtelle auf dem ehemaligen Block XII., 
welche an der neuen Straße gegenüber der alten Ruine 
liegt, ſind die Arbeiter auf zahlreiche Reſte von menſch⸗ 
lichen Skeletten (wahrſcheinlich von bei früheren Be- 
lagerungen gefallenen Kämpfern) geſtoßen, welche in 
einer Ecke der Baugrube aufgehäuft worden find. 

[Dominiks-Kusſchreitungen] ſind a en 
bericht trotz des geſtrigen Zrubels 15 cklicherweiſe 
nur in geringem Maße vorgekommen. Neben mehreren 
Betrunkenen wurde nur eine Frauensperſon verhaftet, 
die ſo wild war, daß ſie zu ihrem Transport auf einen 
Handwagen gebunden werden u 

* [Eine brutale Zornesthat] iſt geſtern am Ramm- 
bau verübt worden. In den Häufern Nr. 15 und 16 
wohnen die Frau Clara Riemann, geb. Linde, und der 


Danzig, 9. Auguſt. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur ＋ 230 R. Wind: S. 

Weizen in flauer Tendenz und Preiſe 2—3 M 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 756 Gr. 
172 Al, weiß krank 747 Gr. 170 M, bunt ſtark aus- 
gewachſen 670 Gr. 147 M, roth krank 703 Gr. 155 M, 
für polniſchen zum Tranſit hellbunt etwas krank 753 
Or. 138 M per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr., 
717. 720, 726, 738 Gr., 1211/, M, 756 Gr. 120 M. 
feucht 697 Gr. 118 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. 111 
U per Tonne. — Lupinen poln. zum Tranſit blaue 
65 M per Tonne bezahll. — Nübſen inländ. 248 M, 
poln. zum Tranſit 239 M, ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
225 U per Tonne gehandelt. — Raps matter. In- 
ländiſcher je nach Trockenheit 240-258 M, ab- 
fallend 220 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie 
feine 3,32½ M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 


hlar, 


Schloſſer Will, zwiſchen denen bereits verſchiedene Infterburg, Lehrer Iordan-Herrndorf bei Mühlhaufen, 5 ; ; 

Gireitereien un find. Geſtern Dr Frau Lehrer Jordan, Kunſtgärtner Schönfelder-Pill⸗ . . M bet, mich 
fi) die beiderfeitigen Kinder herum, der Sohn des W. ballen, Lehrer Koffmann-Kappurren und Landwirth 2 g 

lief zu feinem Dater und erzählte ihm das angeblich Riemann-Gauleden; die ſilberne Staatsmedaille Lehrer. - ee A 

ihm zugefügte Unrecht. Das brachte den Dill jo auf, Jöks-Cammin, Geifenfabrikant Gamm-Infierburg; die Börſen-Depeſchen. 

daß er eine kleine Axt ergriff, mit dieſer in die Stube bronzene Medaille Paſtor Wahrenſtork Buster, Lehrer Berlin, 9. A 

der Nachbarin lief und zu einem Schlage aus holte, um Braunſchweig-Kamswyken, Organiſt Pakuſch-Dähringen⸗ erlin, 1 uguſt. 

der N. den Kopf zu ſpalten. Dieſe hielt die Fand vor Lehrer Anoblauh-Nidelsdorf. — Gegen Abend er- ; Ers.n.T, Cee. v. J. 
den Kopf und empfing ſo einen Kieb, der ihr die | folgte die Ziehung der Lotterie, wozu 4000 Looſe mit Spiritustoco] 41,40) 41,40] 1880 Ruſſen 102,90 103,00 


Sehnen der Hand durchtrennte und vier Finger faſt 45) Gewinnen ausgegeben waren. 2 4% innere 


von der Hand löſte. Die Verletzte mußte im Gtadt- Don anderer Seite wird uns über die Ausftellung e. — — | rufl. Anl. 98 67,10 07,20 
lazareth dire . —— wo in die > ——— noch geſchrieben: Weſtpreußen war wider Erwarten Petroleum Türk. dm. 
wurde. Auf die Anzeige von dem Dorfall wurde heute nur ſchwach mit Ausſtellern vertreten. Wie oben der 200 Pfd.“ — — Anleihe 94,00 93,75 
Dormittag W. auf der Merten'ſchen Werft. wo er bereits gemeldet, erhielt Herr Inſpector Peh von der 8% Reichs- f. 103,90 103,90] 5 % Mexihan. 93,25 93,00 
arbeitete, verhaftet. Armen -Anſtalt Pelonken die bronzene Staatsmedaille 3½ 1 do. 103,90 103,90 6 7 do. 98,00 97,80 
* ITaſchendiebſtähle.] An der Fiſchbrücke wurden | und Herr Lehrer Podlaſchewski in Blandau den — do. 97.75 97.75 5 J Anat. Pr.] 90,25 90,20 
om Sonnabend bei dem Markte mehrere Taſchen- | Dom arienburger Gauverein geſtifteten Preis von 4% Conſols 103,90 103.90 Oftpr. Südb.- 
diebſtähle verübt. Dabei wurde einer Dame eine nicht 20 Mh. für ausgeftellten Honig. Es wurden 10 filberne 3 do. 104,00 104.00 Actien. . . 97,30 96, 
unbedeutende Summe aus der Taſche gezogen. == — vn... = ee 5 un i 98,30 98,25 5 * 149,60] 150, 
* aatsminifterium bewilligte Geldpreiſe vertheilt. — 2 - 
in 922 229122950 r Le, Zu der Verhandlung über die Bienenzuchteurſe in | Pfandbr.. 101,50 100,40) Gronau-Act. 175,10 175,40 
und feft 248 ppt noch hinzuzufügen, daß dem mweftpreuhiichen Provinzial- do. neue . 100,50 100,30) Marienburg- 
In ber Herberge jur Heimath, togirte feit einigen | gs Bi AN Lehrcurſen gewährten Beihilfen heines- 2 enbbk. 10 a 8. 6.5 se 
Tagen der Schloſſer Richard K. Geftern wurde er ver- wegs geftridhen find. Denn wie jeiner Zeit berichtet „ .S. 


3½ 7pm. Pfd. 


100,75 100,75 D. Delmühle 
Berl. Kd.-Gſ. 


de, hat derſelde auch für das laufend Vereinsjahr 
wurde. h erſ ch f as laufende einsj 17200 1350 


haftet, weil er Mitbewohnern Sachen geftohlen hat, Beihilfen vom Herrn Oberpräſidenten. von der Cand- 


St.-Act. . 11100 111,25 


* [Feuer.] Geſtern um die Mittagszeit wurde die wirihſchaftsgammer und vom Provinzial-Ausſchuß er- Darmit. Bk. 158,50 158,90] do. Gt.-Pr. 109,25 112,75 
Zeuerwehr nach dem Kaufe Tobiasgaſſe Nr. 2 gerufen, 1 wofür die biestänrigen Curie * Danz. Priv. Karpener 197,19 197,75 
n — — n ſind. Bank...| — | — Caurahütte ar 171,25 

& 2 Memel, 7. Aug. Das jweite Depeſchenboot (Torped Deutſche Bh. 210,25 209,90 Allg. Elekt. G. 261,00 260,30 

IPolizeibericht für den 8. und 9. Kuguſt. ] Der- boot 8 28) iſt, ce Stolpmünde ee, ven 1. Dısc.-Com. 208,00 207,50 Darz. Pap.-§. 191,25 191,40 


haftet: 12 Perſonen, darunter 1 Perfon wegen Ein- gelaufen und hat neben dem Torpedoboot S 77 feft- | Dresd. Bank m 164,60| Gr. B. Pferdb.| 423/00 424,50 


bruchs, 1 Perſon wegen Diebftahls, 1 Perſon wegen | gemacht. Beide Boote bleiben bis zur Rückkehr des J Deſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,35 170,45 
Verdachts des Diebftahls, 2 Perſonen wegen Kaus ⸗ alſergeſchwaders aus Kronſtadt in unferem Hafen. ultimo . 231,70 232,200 Ruff. Noten 
—— ——— — 


friebensbrudjs, 


Miderftandes, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 


Caſſa . . . 216,60 216,05 
London kur“ — 20,345 


58,00 58,00] London lang) _—__| 20,30 
105,10| 105,10] Barjnau. - 216,20 216,15 


Vermiſchtes. 


12 . Bere ä 4% öſt. Gldr. 

den Namen Mag Röfener, 1 Quittungsharte auf den Como, 8. Aug. Hei i vereignete ſich auf der 4 f rm. Golo- 41g b. hurz 216,15 218,10 
Namen Rudo Schacht, Papiere auf den Namen einie Como-Dareſe bei Malnate ein Zuſammen- 7 Petersb. Rur STD, 
1 floh jwiſchen einem von Dareſe kommenden . 79250 99.20 Peiersb. lang 214,10 


4% ung. Sdr. ] 10,30 103 
Privatdiscont 2. Tendenz: ruhig. 


Perſonenzuge und einem Sonderzuge aus 
Mailand mit 600 Pilgern, die das Keiligthum 
der hl. Katharina bei Laveno aufſuchen wollten. 
Die Zahl der Schwerverletzten beträgt vier, die 
der Leichtverwundeten wird auf zehn angegeben. 


Nuſiſchuk, 7. Aug. Wie nunmehr feſigeſtellt ist. 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 7, am 25. Juni er. 1 filberner, 
vergoldeter 
Schutzmann Herrn Liedtke. Schleuſengaſſe Nr. 13. 


Meteorologiſche Depeihe vom 9. Kuguſt. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Damiger Zeitung“.) 


wurden bei der geſtrigen Patronen -Exploſton n Bar. : Tem. 
A d a 22 Arbeiter fofort getödtet und 62 ſchwer ver- Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Tell. 
Us der Provinz. letzt, von denen 29 bereits ihren verletzungen | Suurgonmare 7 759 ll — molkentos]) 16 I” 
y. Puhig, 8. Aug. Geftern machte die fogenannte 5 find. Die übrigen ſchweben in Lebens“] Aberdeen 755 U 3 bedent | 14 
— Perg Br . 2. — un 9 8 ale 756 d 2 heiter 16 
ampferfahrt hierher. Leider ftellie während des openhagen 752 S 3 bedeckt 19 
Derweilens in der Strandhalle ein ſtarker Gewitter⸗ Standesamt vom 9. Auguft. Sissel | 756 Osd 2 bedecht 20 
Regen ein, der zu ſchnellem Aufbruch nöthigte. Nach Geburten: Barbier Georg Schiemann, S. — Schmiede- Kaparanda 759 D 4 Regen 9 
Beſichtigung der katholiſchen Kirche, in welcher mehrere ade Eduard Krauſe, T. — Barbier und Friſeur Emil Petersburg | — — 1 — — 
—.— A a gejungen wurden, trat mon die hen ur, Fi Fand ma T. — Corgan 765 Rn I halb bed. 13 
auſteller Keinr obfien, — Arbeiter Johann orkQueenstown| 759 NNW 2 halb bed. 
; — ie: 8. Aug. Die ſtädtiſchen Behörden be- Wohlgemuth, T. — Bautechniker Bernhard Jurczuk,. [Cherbourg 759 | 4 eld bes. 11 
* rilich 5 Ankauf einer Landparfelle in [T. — Arbeiter Auguft Wohlfahrt, S. — Seefahrer Helder 750 Nm 6 Regen 17 
— 3 habt 8 2 des Quellen- Julius Felgenhauer, T. — KHausdiener Friedrich Stri-⸗ Sylt 23 Sm àͥ bedeckt 18 
— — 2 8 Die ange- zewshi, S. — Malergehilfe Paul Retzlaff, T. — Kauf- Hamburg 752 SW 1 wolkig 18 | 
Lommel weiche er 9 75 Gres im Flußgebiete der | mann Fans Wilke, S. — Müllergeſelle Karl Frieſen. Swinemünde 754 8 bedeckt 20 
2 Mühien . — e 5 etwa 11/, Meilen | S. — Arbeiter Ferdinand Wiechmann, T. — Arbeiter | Neufahrwaſſer 756 S 3 heiter 21 
Era en nat b N I a . Mühlen find J Auguft Klein, S. — Militäranwärter Richard Kuhn, ©. | Memel 757 S 1 heiter 21 
— n aber der Anſicht, daß urch den anſchluß diefes | — Lehrer Georg Heidemann, T. — Maurergeſelle [Paris 759 SW a4 wolkig 17 
uellgebietes an die Waſſerleitung der Zufluß zur | Auguft Bon, S. Münte — . 
Hommel verringert en Deshalb beabſichtigt man, | Kufgebote: Kaufmann Fendrich Ernſt Cwald zu —— u 2 
gegen den fraglichen Anſchluß W i Eberswalde und Clara Catharina Wolff von hier. — | Wiesbaden 156 8 3 bedecht 16 
— 1 Aug. br jäher Tod ereilte Heute | Maurergeſelle Theodor Arthur Lange und Minna] Münden 761 S 5 wolki 17 
Vormittag ri ne afchhe von hier. Gegen | Amalie Schliſchke, beide hier. — Arbeiter Karl Auguft Themnit 756 SW 2 need 18 
9 Uhr Vormittags kaufte Kerr M. fic noch einen | Konſorski und Wilhelmine Julianne Granatowski. Berlin 754 SSW 4 halb bed. | 18 
neuen gu. „mel 2. dle le ee m Bunte | Dane son dir Di ne m ehem | 18 
) deſuchen. r kündigten eirathen: Schloſſer und Maschinenbauer Leonhard g | 
die Zodtenglocen bereits fein erfolgtes Kinſcheiden an. | Zigal Daria, Doerinshi. een Solenh a BEER 5 2 bedecht 13 
Ein Herjſchlag halte dem Leben des noch in den | Zomaszeiwshi und Clara Bergmann. Sämmil. hier, — sd Ale 765 | RB Mmolnig | 18 
60er Jahren ftehenden Kerrn plötzlich ein Ziel geſent. Schiffbauer Ludwig Muramshi zu Zigankenbergerfeld Nita = - 2 — ae 
y Thorn, 8. Aug. Die Arbeiten an der Fertig- | und Darianna Ginnkiewicz hier. 3 758 8 18 u 


ftellung der Garnifonhirche ſchreiten rüflig vorwärts. 
Die Wölbungen im Innern find nahezu vollendet. Das 
Rohrnetz zur Beleuchtung der Kirche durch Gas und 
Heijung durch Gasöfen wird gegenwärtig gelegt. Es 
fieht zu hoffen, daß der ganze Bau Ende dieſes Jahres 
vollendet fein wird. Die Glocken für die Garniſon⸗ 
kirche, welche aus einer Glockengießerei in Hefien- 
Naſſau hervorgegangen find, follen in den nächſten 
Tagen auf den Thurm gewunden werden. Es ſind 
drei Glocken im Gewichte von 29, 16 und 8 Centner. 


Todesfälle: T. d. Hausdieners Ferdinand Schrock, 
13. — Unverehelichte Wilhelmine Strauß. 72 J. — 
S. d. Wagenbauers Stanislaus Arentt, 2 W. — 
Rangirer bei der hönigl. Eiſenbahn Rudolf Johann 
Salewski, 31 J. — S. d. Arbeiters Ernſt Döring, 
12 W. — Frau Marie Zifcher, geb. Waage, 58 J. — 
S. d. Schuhmachergeſ. Hari Mohns, 4 N. — Schiffs- 
junge Auguft Kaspereit, 17 3. 7 N. — T. d. Zimmer 
geſellen Martin Klinger, 6 . — S. d. SFleiſchergel. 
— Kreiſchmer 1 J. 7 M. — T. d. Kutſchers Wilh. 

nut, todtgeb. — Arbeiter 85 Zieratzki, 50 J. — 
S. d. Arbeiters Ludwig Nopſchl. IM. — T. d. 
Tiſchlergeſ. Johann Lemke. 6 M. — gellnerlehrling 
George Rex, 16 J. — . d. Hauptlehrers Albert 
Czelinski, 8 M. — G. d. Barbiecs Wilh. Gerih, 2 N. — 
S. d. Tiſchlermeiſters Dictor Kantowent. 10 N. — T. 


1) Geſtern Gewitter. } 

Scala für die Windſtarke: 1 eiſer 3ug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Heberfiht der Witterung. 1 

Eine in öſtticher Richtung fortihreitende umfangreiche 
Depreſſion, mit einem Minimum unter 750 Millim. 
über der ſüdlichen Nordſee, bedecht Nordmeft- und 
Centraleuropa; über den britiſchen Inſeln und Frank- 
reich iſt der Luftdruch wieder geſtiegen und überfteigt 
765 Millim. über der Biscaiaſee wie über Innerruß⸗ 
land. Bei ſüdlichen bis ſüdweſtlichen, im Weſten friſchen 
Winden ift das Wetter in Deutſchland außer im Nord⸗ 
often veränderlich und kühl; faſt überall fiel Regen; 
in Wiesbaden 20, in Berlin 31 Millim,, an der Nüfte 


Klei b i t. d. Kellners Otto Senger. 4 M. — T. d. verſtorkenen . a 8 
rin e Amtsrichters N Waldemar Roggat, faſt 6 J. — — en 1 fanden zahlreiche Ge- 
reiſe Ubernommen, verhandelt im Fifhhaufener und Schneidermeſtier Joſef Bernardin Baranowski, 47 J. — 4 eres veränderliches Wetter wahr⸗ 


Saſtwirth Theodor Lange faft 50 J. — Frau Rentiere ſcheinlich. 
Maria Ida Ahlhelm, ged. Oertel, 76 J. — T. d. Arb. 

Joſef Cunau, 2 J. 10 M. — 6. d. Jabrikarbeiters 
Guftao Roje, 19 T. — Tochter defielben, 19 4. — . 
d. Arbeiters Wilhelm Gutzmer, 1 M. — S. d. Schiffs- 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— .r— ... 


öni N — — 
— Na eine beſondere Filiale für Kleinbahnbauten Pee Gagen Grant. 6 Bere u he 2] Bars 2 5 

* Ueber das mehrfach beſprochene Miederauf- S., 3 T. S 8 an Celsius. Wind und Wetter. 
treien der „Nonne“ in den oſtpreußiſchen Spiritus r 6—— 

i “ ab 8 756, 257 „gebb. I. be 
Wäldern ſchreibt die „Preuß.-Citt. 3tg., das gsderg, 9. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius IN 7588 7 | SS., flau; wolkig bed. 


officiöfe Organ der kgl. Regierung zu Gumbinnen: 

In neuerer Zeit bringen verſchiedene Zeitungen Nit. 
teilungen über ein gefahrdrohendes Auftreten des 
Nonnenfalters (Liparis monacha) in den oſtpreußiſchen 
Jichtenwaldungen. Dieſe Nachrichten find, wie wir 


’ 


und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Auguft, loco, nicht contingentirt 41,70 M, Aug. nicht 
eontingentirt 41,30 M, Septbr. nicht contingentirt 


Te Böer Bed proningieten, Kandel 
R B. = en, 0 
51.0 M, Okt. nicht contingentirt 41,40 u Ob. Zheit uns den ab * 
— 


igen rebacitoneRen Inhalt, jomi 
Fe adeft, jornie den Inferatentt 


Im Hinblick auf die gewaltige Ueberſchwemmung im 
Riefengebirge bitten wir die Schleſier und alle anderen 
Kieſigen, welche den durch die Waſſersnoth ſchwer ge · 
ſchädigten Schleſiern helfen wollen, ihre Beiträge dazu 
baldgefälligſt an Hauptmann Schmidt, Canggaſſe Nr. 81, 
Ilim Lotterie-Comtoir gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 7. Auguft 1897. 


Der Schleſier-Verein. 


Kamtlien Nachrichten. 


7 


Leichte Herren-Jaquets, 
Waschanzüge für Knaben, 
Sport -Artikel 


empfiehlt (17498 


Carl Rabe, Langgasse No. 52. 


/ vn 
Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 


Schlauchhaspeln, 
Spritzrohre, 
Schlauchkupplungen ve 

ohne Gewinde. / 


Danzig. Carl Binde Wolwebergasse 27. 
Wer beim Einkauf von 11 A p e t en Wilhelm⸗Theater. 


8 und Borden ıc, ; 
viel Geld ersparen will, Dir. u. Bei. Hugo Meyer. 


der verlange die neuelten Muſter des] Dienſtag, den 10, e AR 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh 2 Uhr . ſanft nach 
langem Leiden im 77, Lebensjahre zei 
liebe Frau, unſere gute Mutter und Groß- ; 
mutter (17476 


Marie Ahlhelm, 


eb. Oertel. 
Danzig, den 9. Auguſt 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
„ d. Diis,, Bormittags 10 Uhr, auf dem 
Trinitatis-Kirchhof, Halbe Allee, ftatt, 


K.: 
Dr. A 8 5 5 . 
dagger 
Schmi 


t. 3 9. 2. (17482 


ke) 
ee Do 


Extrafahrten auf See 


in der Auguſt-Dollmond-Woche 
Nach Schloß Nutzau. 
Am Dienftag, den 10. Auguft, Abfahrt Frauenthor 1%, 
Weſterplatte 2½% Zoppot 3, Rutau 7 Uhr. Fahrpreis incl. Aus- 


und Einbooten M 2, Kinder 1. Es iſt nur die Beſichtigung des 
Schloßparkes und Diauſoleums geſtattet. n 


Abendjahrt in der Danziger Bucht 
bei Dollmond (Mufikquartett an Bord). 

Am Nittwech, den 11. Kuguſt. Abfahrt Frauenthor 7½, 

Nach: Weſterplatte 8, Jeppot % Uhr Abends. Rückkunft Zoppot 11½. 

Oſter ode, Ciebemühl, Danzig ca. 11% Uhr. Fahrpreis 1,50 M, Kinder 1 M. 


Di. Enlau, Saalfeld 


Allen Verwandten und 
Bekannten die traurige 
Mittheilung, daß meine 
innig geliebte Frau, unſere 
unvergeßliche Mutter, 
Schweſter und Tante, 


. : me und Zwiſchenſtationen ladet bis Nach Heiſterneſt Rovität! Zum 2. Malel Novi 
; Frau Marie Fischer, Donneritag Abend (17507 um die Spie von Hela herum und an der Heulboje vorüber. e fand-Haufes Ein Ehrenwort 
geb, Wange, Zour-Gdiffer Am Freitag, den 13. Ausuit. Abfahrt Frauenthor 1½, n Gustav Schleising, Bromberg, n 5 
heute früh 9 Ühr am Beiterplatte 2 3oppot 2% Uhr. Falls angänglich: Landen an ITEM Lieferant für Zürftlihe Häuſer und a in 4 Acten von 
Herskchlage verfchieden ift Kreutzmann der Außenhüfte von Heifterneit, Fahrpreis A 1,50, Ainder ! N ftaatlihe Anttalten. „E. Hartleben. 
bDianis, 8. Auguft 1897. ’ ur Aus- und Einbooten eventl. 50 J extra. HGBrößtes Fabriklager. Gegründ. 1868, Hierauf: 
An der neuen Nottlau. WE IE NY b es e 9 ——— Die ſchöne Galathsée. 
5 „555 9 46 * in biesjähriger n an 
2 an Vermischtes. N den Kri i ANNE auhergewöhnliher Billigheit und Operette in 1 Act 5. Jr. v. Gupp6, 
(127 . a en Kriegsſchiffen. ; 8 überraſchend. Schönheit alles andere! Anf. d. Garten-Concerts Ude: 
e ß . 
- 5 Uhr. Fahrpreis „Kinder e . 8 N er zu ver- . 
49 ö Falls Erlaubniß ertheiſt wird, erfolgt Beſteigung eines Kriegs- IR R ion gen: m. meitbehannt. hl. Re erenj- oncert. 
M Seute Madmittag 61 Ülloon slien Autoritäten, denen , , . Zpgatss@esten u: Benserte 
Abr, entichlief nach langem vorgelegen, als einziger Erſatz 2 Reſtauration an Bord. — 2 balken, gebe nach wie vor gratis und entreefrei. 


ſchweren Leiden meine für,  Bohnenkaffee beſeichnet, 8 = 2 franco ab, 1 Bei Mufterbe- 
. * geliebte Tochter, wieder eingetroffen bei „Weichſel““ Danziger ee! 1 und Seebad ar 94 || Ya \ 


— — 
eee e e Wille, ic A, Braun 
Else Berta Roggatzñ 4 8 —— or dem hohen Thore. 


ie fl. Wandel, 14 Lernleper⸗Treibrienen, e are. 


Lebensjahre. 
Dielen ven garantirt reine ur Aa Breiten u. Stärken Gross @ * orst ellun 8. 
Franz Entz, Erſtes Auftreten der be- 


Empfehle mein gut ſortirtes Lager 


in Herren⸗, Kuaben⸗ u. Kinderhüten, 
Mützen, Filzſchuhen, Filzpantoffeln. 
A. Kunitzki. 


Steinfohlen, 
Liverpooler Heizkolts, Dos en rasieren de Herrn 


mene i 
fahrt „ Braunkohleu⸗Brikets, arin, daß derſelbe nicht allein Gefunden, ſondern a San 


HERE ED elonders Kranken und Reconvalescenten nicht genug 
i 


z Eomtoir: Frauengaſſe 15. 
Ungliſche und oberſchleſiſche 


Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbilebenen tiefbetrübt 
an 
n 5 Kltſtädt. Graben 101. rühmt. franz. Schulreiterin 
Mile. Baronin de Lancray. 
Zum 1. Nale: 
Großartiges Luftpotyourri 


von den Gbr. Kiſſeln. 
4 Rapphengfte, 


(16691 


Jäſchkenthal-Cappip, ben 
T. Ausuft 1887. 


ee e e BE «drin 
in allen Gortirungen, 1 M 8 3, ½ N 25 g. Täglich Vorſtellung, Gonnt 
Billigste Preise. E L 1 Lauer 2 Boritellungen. (174 
Scei Haus und in ige n I A. : 
D „ eee ee Solnenſchirme!! “ Tee ee dann Urhaus Zoppot. 
’'n All I 9 der vorgerüchten Saiſon wegen. Täglich, außer Sonnabend: Wei 3 5 Dienstag, d. 10. Ausuft 1897: 
Capt. Joh. Goetz sum Gelbithoftenpreite.(1581 Militair-Concert. ein-Handlung, 0 rt 
uudet di Mitt x Abend ; 2 r Bapsnse Sonntag, Montag, Mittwoch. ie dent One 
Stadt und Donner ta in ge Donneritag: h in 2 5 5 
„ I u“ Firchow. Ae Rothe, SheinL. Aapelimeifiere Kiepe 
* % ig, 2. Damm 15. 1 9 2 — dienſtag, Freitag: 2 Noſeſweine in ½ Liter- Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Güter- Anmeldungen erbitiet 5 2 13 b a De 1. Schirmfab. . Schlachtet, Becoschewitz. Zaraffen ED 18 Anfang 6 1 5 
Ferd. Krahn, ö br ESTER TH Holzmarkt 24. 4 2 2 3. aller Gattungen. E * 0 0 1 


Scälerei 15. (17508 VE ĩͤ .. OT EEE EN 9. Reihmann. — — — 
N M | melee. 543 5 Be Zur Linderung enichlihen Reit unferer Brüder in Schlefien, Cafe Beyer, 
sügliche Kaffee- ton i dem welche zum Theil durch Waſſer ihr Alles verloren haben, findet im 
N eme Haushalt unentbehrlich il. F k Dlivaerthor, 
Beni ok. Schultz, 1 Mann & Schäfer’s Rundplüsch- Klein Hammer- ar Bere and eitere 46. 
A 2. Schutzborden beweisen ihre Güte am Dienstag, den 10. d. Mts. Inſtrumental- und 
Mandver-Poftkarten am besten durch ihre schnell er- d, de X N 


Stad gabe Capt. 

25 t Lübeck“ Capt. Hrauſe, 

88. „Gtabi BEREEN Sont.äraule 
Güteranmeldungen erbeten bei 


bels, sroher: e worbene, grosse Popularität. 22 Bocal-Eoncert 
R __ jClara-Bernthal, Gehiie- großes Gartenfef — 83 
D. „Weichsel verbunden mit Humoriſt. Vorträge, 
bee een RE Ertra- Militär Concert. . [Xheater-Schtuptüce 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments 
227. . 1 Direction Ad. Firchow, ſtatt, deſſen Reinertrag dem 
Oberpräſtdium der Provinf Schleſien zur Verfügung geitellt wird. 
Wir bitten um recht rege Theilnahme! 
Eintrittspreis 50 Pfz. 


Güterzuweiungen erbittet bei im Engros und Detail zu hab 
Ext un 


4 1 Ick, 5 0 Baimgarhegufe 20 erlewitz, Danzig 
Zlußdampfer - Erpebition, anzig, Baumgartſchegaſſe 29. 
S e . Leitern 
N bin zurligelebrt, Sanitäts-Kaffee in allen Größen, Zritt-, Malerleitern und Mulden, Helle 
Dr . 0. Schulz, 5 Bohnen -Jju foliden Preiſen während des Dominiks auf dem Holz- 


in d R 
N e denen 28 * a2 
Sängerheim. 
ng an genannte Stelle gern entgegen. 


angfuhr, den 6. Auguſt 1897. a N (17500 Heute 2 
Reibni n Noiunsk 
General d. 4 1. D. Malor 7 D. * Gtadtrath. 


der beite Erfah 


Kaffee, iſt käuflich . . „E. f 
1 Kr Brenn ziel. Danıi 15 e fer 4, markt zum "ms hmidt a PR 8 8 Arnis erlernt“ Ab 7 d 
25 1 } * > 45 , ½ % 25 G. 8 c g ae 25122 85 . ſchie 8, bontert. 


Hofpbeſitzer. Rentier. 
4 8 


.. 
Sanitäts- Kaffee, Feuerwerk. 
benio empfehlenswerth als Kaffee -Erſatz, wie auch als 
uſat, mit 20 Ehrenpreiſen, Diplomen u. goldenen Medaillen 
rämtirt und von Fachleuten, Staats-, Militär- u. Privat. 
ehörden, ſowie Privaten beſtens empfohlen, iſt zu haben bei N 5 

J. F. Sontowski, Danzig, Hausthor 5. = 
½1 % 45 9, ½ % 25 2. N 


Elegante wie einfache 


Trauer -Kleider 


— — 


Das Specialgeſchäft 
für 


in grosser Auswahl, 


gung nach 


e eee 


S ek as lige Grössen, F CTCCCCCTCTC—TCTCT—T—T—T—TTT chützenhaus. Geſch en ke 
3 Rd Zitzlaif 8 80 vorzüglich erhaltene Kaſtenkippwagen, Heute Abend: ee * 

3 10 Wette ee e 10 & 2 cbm Inhalt, 900 Spur, Kate 14 Bremi 5 Langgaſſe 

I Te Tree 20 gut erhaltene Kaftenhippen, Riga isn ccinGunnunsäkz.i. Liedtke, 372% 


und sämmtlichen modernen Besätzen. 


30 neue Kaſtenkippen 
1½, cbm, 750 Spur, ’ 
30 gut erhaltene Muldenkippen 
1x nebſt dazu paſſenden Locomotiven, 
7000 m 85 mm und 8000 m 90 mm 
hohe Stahlſchienen, neu, 
fofort lieferbar, billig käuflich und miethsweiſe abzugeben: 


Deulſcht Feld⸗ nd Sudulirichahn-dBerfe 


Danzig, Fleischergasse 9. 


Gelegenheits-Kauf. 


130 Stahlmuldenkipplowries 
1 Y ms 15 gan 1 600 mm Spurweite, ſowie mehrere 
Stahlſchienen 


** 
in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande Außerſt billig 
ju verkaufen oder zu vermiethen. 


Th. Eiſenhaners e en , (3056. Kindler) Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplahe. 
& -ü- n E = 
ee Daw aietkanen Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9, 3 

Telephon Nr, 461, (17066 


Carl Bodenbur unterhält (14709 
Aöniel. Hoflieferant. 1 in feinen bedeutend vergrößer⸗ 


= i " ten Ausitell Te 
Freund schaftlicher = 
Garten. 


darunter viele Artikel mit 
Anfiht u. Kufſchrift 

von Danzig und Zoppot. 

ee C. Lemssen Fus- u 

DEE” Große "BR 4 Bigehe © 
Spetialitäten⸗ etrzüen-tewesteut _ 
Vorſtelung. || Verloren, Gefunden. 
Bor und nach — In der Nacht von Sontag 


Montag iſt meinem Geſellen ein 
Vorſtellung: graues Jaquet mit einem Fleiſch- 


22 ee ee 
Pe — Concert. nge des Buche si 
Carl Noissee, 5 Sei 9 ur. 
die lebende Caricatur. Fritz Hillmann, 


Dampfer-Expeditionen 
dach Rotterdam u. den Rheinftationen bis Cöln a, Nh. 
direct ohne Umladung, auch in Purchfracht nach dem Ober- 
rhein bis ni und Mannheim. 
SS: ans,, . 1% f ft 
„Luna“ ca. 14./16. Auguſt. 
Nach Bremen SS. „Kordſee“ ca, 13./14, Au uſt. 
SS 7 0 79. 0 2 t. a 
« „Rordiee” ca. 27./29. Auguft. 
Nach Peer i. Oftpr. SS. „Here“ ca. 30./31. Auauft. 
Nach Bordeaux 88. Kupolite Worms“ ca, 18./18. Auguſt. - 
Güter-Anmeldungen nehmen entgegen (17517 


Aug. Wolff & Co. 


N 


hält gute Belohnung. 
Franz Rösler, 


Neufahrwaſſer. 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ 
ſendungen bereitwilligſt. 


Druch und Derlag 
A. II. 


den Hafemann in 


— — — — 


Beilage zu Nr. 22712 der Danziger Zeitung. 
Montag, 9. Auguſt 1897 (abend- Ausgabe.) 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 25 nach der Frau Lehrer Howald, 8 2 Dur nitts-Markt- und He 
Fritz, 1 das St. Marienkrankenhaus über- Börſen Depeſchen. (Nach — 5 — eſtſtellung dur die 

gegangen und von dieſem an den penfionirten Fabrik- mim! 

meiſter Rewendt für 6050 Mk. verkauft. 


Aus der Provinz. 


& Neuſtadt, 8. Aus Bei der geſtern u 
Erſatzwahl der ftiminfähigen Bürger der 3. Mahl- 
abtheilung wurde der Schmiedemeiſter Anton Pirch 
hierfelbft bis Ende Dezember 1899 mit abjoluter 
> ger zum Stadtverordneten gewählt. — 

ie Polizeiverordnung vom 13. v. M., die Herſtellung 
und Unterhaltung der Bürgerfteige in der Stadt Neu- 
ſtadt, ift von dem Herrn Regierungspräfidenten ge- 
nehmigt worden. Danach iſt jeder Grundſtücks beſitzer 
verpflichtet, den Bürgerſteig vor ſeinem Grundſtück 
ftets in gutem Zuſtande zu erhalten und unter be- 
ſtimmten Modalitäten auf Erfordern der Polizei-Ber- 
waltung der Länge nach mit einer Laufbahn (Trottoir) 
in einer Breite von mindeſtens einem Meter von 
Steinen oder Eſtrich zu verfehen. Das . J. von der 
ſtädtiſchen Behörde berathene, dieſelbe Angelegenheit 
betreffende Ortsſtatut hat nicht die Genehmigung des 
Bezirksausſchuſſes gefunden. 

-o- Hochſtüblau, 7. Aug. Bei dem Bordzichower 
Spar- und Darlehnkaſſen-Derein iſt an Stelle des 
ausgeſchiedenen farrers Beyer der Zorfthafjen- 
Renbant a. D. Nabowski in Borbjihomw als Vereins- 
vorſteher und an Stelle des ausgeſchiedenen Borftands- 
mitgliedes J. Doehring der Beſiher Stenzel als Vor- 
ſtandsmitglied eingetreten. 

* In Narkau bei Dirſchau fand in voriger Woche 
eine Auction mit Bollblut-RNambouillet-Böcken ftatt, 
zu welcher etwa 15 Käufer, meiſt Großgrundbeſitzer 
aus ganz Deutſchland erſchienen waren. Es waren nur 

Böcke zum Berkauf geſtellt, davon wurden 24 ver- 
kauft > Preiſe von 185-650 Mh. pro Stück. 

F. Stuhm, 8. Aug. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute auf der Hinterſeer Mühle. Der Altſitzer Müller 
Stein aus Barlewitz war dort mit dem Einſchmieren 


Danzig, 9. Auguft. 

* [Gonntagsverkehr.] Der Verkehr auf der 
Eijenbahn, namentlich den Lokalſtrecken, ſtand 
geſtern unter dem Zeichen des Danziger Dominihs. 
Schon in den Dormittagsſtunden mußten auf der 
Strecke Dirſchau-Danzig drei Sonderzüge in der 
Stärke von 30—40 Achſen eingelegt werden, 
welche ebenſo wie die fahrplanmäßigen Züge bis 
auf den letzten Platz beſetzt waren. Am Abend 
wurden vier eben ſo ſtark gefüllte Sonderzüge 
abgelaſſen, von denen die beiden letzten in Prauft 
endeten. Ein derartiger Verkehr iſt dort bis jetzt 
noch niemals feſtgeſtellt worden und wir irren 
wohl nicht, wenn wir annehmen, daß die von 
der kgl. Eiſenbahndirection eingeführten billigen 
Sonntags- Billete die Völkerwanderung nach 
Danzig mit hervorgerufen haben. Es hat 
ſich eden auch bei dieſer Gelegenheit die alte 
Erfahrung beſtätigt, daß billige und bequeme 
Fahrgelegenheit den Verkehr in erheblichem Maße 
vergrößert. Auch der Verkehr auf den Strecken 
Danzig-Zoppot und Danzig-Neufahrmafler war 
recht lebhaft; es find insgeſammt 15 407 Jahr- 
karten verkauft worden, und zwar in Danzig 
7746, Langfuhr 1717, Oliva 1451, Zoppot 2158, 
Neuſchottland 388, Bröſen 790 und Neufahrwaſſer 
1162. Die Berechnung der Einzelfahrten ergiebt, 
daß zwiſchen Danzig und Cangfuhr 17 958, Lang- 
fuhr und Oliva 16 912, Oliva und Zoppot 13 127 
und Danzig und Neufahrwaſſer 8068 Perfonen 
befördert worden ſind. 

Die KHabermann'ſchen dampfer wurden durch 
die Dominiksbeſucher ebenfalls ſtark in Anſpruch 
genommen, denn es mußten mehr als tauſend 
Perſonen aus der Niederung nach Danzig hin 
und wieder zurück befördert werden. ie 


A N hole 185 eu "ir zen. 10 7 
efeſtigt, dolſteiniſcher loc s 183, — Roos Die in Danzig im Monal Ju 
befeſtigt, mechlenburger loco 135 bis 146, 1 * und Ladenpre 5 find auf f RER 
loco ſteigend, 97. — Mais 90, — Safer fell. — | ſeſtgeſetzt worden: } 
Gerfte feſt. — Rüböl feft, loco 60 Br. — Spiritus Weizen inländiſcher gut 18 n. 7 
(unverzollt) ſeſt, per Aug. - Sept. 19¼ Br., per | mittel 16 Mh. L gerin 
Sept.-Oktbr. 19 Br., per Oktober-November 19½ | 93,3 Pf., ausländiſcher b. 33 pf. mi 
Br., per November-Degbr. 19½ Br. — Kaffee feſter.] 12 Mk. 73,3 Pf., gerin 10 KNogg inlän 
Um ſatz A N e flau, Standard | gut 12 12 52,2 Pl., mittel MR. 23 
white loco 4,85 Br. — Schwul. } ering 11 Mu. 92,2 Pf, au er gut 9 
Wien, 7. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 3 fh, mi 2 112 pf derben B .. 42, Dis 
11,24 G8., 11,26 Br., per Frühjahr 11,09 Gd. 11. 11 Br. | Gerfte inländiſche gut 12,90 NR., mittel 12,20 N. 
— Roggen per Herbſt 8,59 Gd., 8,61 Br., do. per gering 11,50 „ ausländiſche gut 9 Mu, 
Frühjahr 8,64 Gd. 8,66 Br. — Mais per Juli. Auguſt 8.50 Mh, gering 8,00 Mh.; afer 
5,08 Gd., 5,10 Br., per Geptbr.-Oktbr. 5,15 Gd., | inländiſcher gut 12 Mh 94,7 Pf., mittel 1 Ml. 
5,17 Br. — Hafer per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br. 74,7 pl., gering 12 Nn. 54,7 Pf., ausländiſcher nicht 
Bien, 7. Aug. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 97% | am Markte geweſen, gelbe Kocherbſen inländiſche 
pierrente 102,15, öfterr. Süberrente 102,25, öſterr.] 13,00 NR.. ausländiſche 12,00 Dik.; weiße Gpeife- 
oldrente 123,40, öſterreichiſche Kronenrente 101,35, | bohnen und einſen nicht am Markte geweſenz 
ungariſche Goldrente 122,50, ungariſche Kronen- Eß kartoffeln 5 Mk. 52,2 BL; Kichtſtroh 4 Mu. 
Anleihe 100,25, Oeſtereichiſche 60 Loofe 148,25, | 17,2 Pf., Krummſtroh 3 Nh. 41,1 Pf.; Heu 4 Nn. 
türkiſche Cooje 65,25, Länderbank 241,00, öiter- | 31,1 Pi. pro 100 Kilogramm. ragen von der Keule 
reichiſche Creditb. 370,25, Unionbank 303,00, ungar. 1,30 Mk.. Bauchfleiſch 0,95 Mu. Schweinefleiſch 
Greviibank 403,00, Wiener Bankverein 260,00, | 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,15 Mark, Hammeilfleiſch 
Wiener Nordbahn 272,00. Buſchtiehradr. 557,00, | 1,25 Mk., Speck, geräucherter, 1,35 Mk.; Eß butter 
Elbethalbahn 260,00, Ferd. Nordbahn 3425,00, | 2,10 Mh.; Weizenmehl 26,5 Pf., Roggenmehl 21,5 Pf. 
öſterreichiſche Staats vahn 353,60, Cemberg- Czernowitz Gerſten-Grütze 25 Pf., Weizen-Grühe 33 Pf., Buch- 
283,50, Lombarden 84,75, Nordmeitvahn 255,00, | meizen-Grüe 55 Pf., Kirſe 40 Pf. 3 
Pardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 136,00, Tabak -Act. 39 Pf.; Java- Reis mittel 50 Pf.; Java- 
161,00, Amſterdam 99, deutſche Plätze 58,70, Londoner | roh 2,70 Mh., Java- Kaffee gelb gebrannt 3,40 
Wechſel 119,50, Parifer Wechſel 47,60, Napoleons Mk.; Leinöl! 70 Pf., KRübzl 80 Pf.; Schweine · 
9,52, Marknoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1.26/. ame (hiefiges) 1,25 Mk.. Nindernierentalg 
Bulgar. (1892) 112,75, Brürer 263,00, Tramway 0,80 Nh. Er 1 Kilogr.; Heringe 2,50 Nuk.“ Eier 
Amfterdam, 7. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 2, Nn. 75,5 Pf. pre Schoch; Milch 14 Pf., Petroleum 
Zermine feit, do. per November 202. — Roggen Fr 4 50 l = un cr re 2: 
i 5 . i Buchenklobenholz 7, 8 
Fon per ai 115 per Oktober 114, do, per März 117 Eichenklobenholf 6,75 Mk., Niefernklobenols 6,50 


Antwerpen, 7. Aug. (Getreidemarkt.) eigen | Mark pro Raummeter. 
behauptet. Roggen feſt. Hafer feft. Gerfie feſt. 


Dampfer, die fämmtlich voll beſetzt waren, folgten | der Mühlenwellen . Als man ihm den Kaffee Paris, 7. Aug. Setreibemarkt. (Schlußbericht.) Productenmärkte. 

einander in Zwiſchenräumen von / Stunde,] brachte, fand man ihn mit eingedrüctem Schädel auf | Weizen ſeſt, per Auguft 27,00, per Sept. 26,35, per Königsberg, 7. Aug. (Wochen- Bericht von Por- 
mehrmals mußten auch zwei zu gleicher Zeit ab- | dem Boden tobt liegen. St. hat in einen Sturz von | Septbr.-Dezbr. 26,10, per November-Febr. 25,90. — | tatius u. Grothe) Spiritus felte matt ein und er- 
gehen. Trotz des größten Andranges vollzog ſich 


der höheren zn. den Tod gefunden. Der Der- 
unglückte ſtand in den 70er Jahren, war rüſtig und in 
der ganzen Umgegend als biederer Mann bekannt. 
Graudenz, 7. Aug. Seit dem ＋ 1858 hat 
ein älterer Sraudenzer Bürger faft alljährlich die 
Aufforderung veröffentlicht, an einem öffentlichen 
Gebäude der Stadt die Inſchrift: „Wir glauben 
all' an einen Gon Und die Liebe vereinigt uns 
Alle“, wieder anzubringen, welche einſt der 
Graudenzer Pfarrer und Domherr Dietrich auf 
das Portal des katholiſchen Kirchhofes hatte ſetzen 
laſſen und welche nach ſeinem Tode angeblich auf 
Betreiben einer Jeſuitenmiſſion beſeitigt worden 
war. Der Vorſchlag des Ehrenbürgers und ehe⸗ 
maligen Stadtverordneten J. Scharlok, die In- 
ſchriſt über dem Eingang einer ſtädtiſchen 
Simultanſchule anzubringen iſt zwar nicht aus- 
geführt worden, aber von Privatleuten an einem 
öffentlichen, aus Geldſammlungen von Evan- 
gelifhen, Katholiken und Iſraeliten errichteten 


Roggen behpt., per Aug. 16,90, per Nov.-Jebr. 18,85. fuhr dann Mittwoch einige Beſſerung, welcher ſpäter 

— Mehl feit, per Auguft IB * N wieder AR folgte. — — 

per Sept.-Dez. 55,70, per enge . A u — 31. Juli bis 6. Aug. 240000 eiter, gekündigt 200 000 

ruhig, per Auguft 60,75, per Sept. 60,75, per Sept. eiter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 41,70, 

Deibr. 61,25, per Januar-April 62,25. — Spiritus | 41,90, 41,70, 41,80, 41,70 M und Gb. Auguft 41,60 

fei, per Auguft 38,75, per Sept. 38,25, per Gept.- | G5. Geptor. 41,60, 41,40 M Gb., Okt. erfte 

Deybr. 36,75, per Jan.-April36,25.— Wetter: Bewölkt. | Hälfte 41,80, 41,70, 41,60 M Gd. — Alles per 10 000 
Paris, 7. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | Liter Proc, ohne Faß. 

105,35, 5% itallen. Rente 94,47½, 3% portugieſiſche Gtettin, 7. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 

Rente 22,30, 4% Ruffen 1894 67.25, 3½ J Ruffen-Anl. treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loce 41,00 

102,40, 3% Ruſſen 96 96.10, 4 4 Serben 67,25, | M nom. 

4% ſpan. äußere Anleihe 62%, convertirte Türken — 

22,55, Zürkenloofe 119,50, 4% türkiſche Priorit.-Obgl. Kaffee. 

1890 459,00, Türk. Tabak 342,00, Meridionalbank Kamburg, 7. Aug. Kaffee. (Rahmittags- Bericht.) 

670,00, öſterreich. Staatsbahn 756,00, B. d. France | Sood average Santos per Septbr. 36,50, per Deſbr. 

3697, B. de Paris 873,00. B. Ottomane 599, Erd. | 37,50, per März 38,00, per Mai 38,50. 

Cnonn. 788, Debeers 746, Lagl. Eſtats. 115, Rio Amſterdam, 7. Aug. Java- Kaffee good ordi« 

Zinto-Actien 572, Robinſon-Actien 225, Suez-Kanal-⸗ | nary 47. 

Actien 3280, Wechſel auf Amſterdam kur; 205,87, Saure, 7, Aug. Kaffee. Good average Santos 

Wechſel auf deutſche Plätze 1227/,,, Wechſel a. Italien | per Auauft 44,00, ner Geptbr. 44,25, der Dezember 

4¼, Wechſel London kurz 25,09, Cheg. a. London | 44,75. Feſt. 

ik 25, 10½, Cheg. Madrid kurz 378,00, Cheg. Wien kurz 

Gebäude werkthätiger Nächſtenliebe. der Bor- | 207,87, Huanchaca 52,00. Zucker. 


tand des Vereins „Herberge zur Heimath“ hatte London, 7. Aug. (Schiußcourie.) Engliſche 2 Magdeburg, 7. Aug. Kornzuck 0 8 
im de 180 Selen, e, e wee Sanfeis i. Antenne 5 Rente SB). Lam. uendemen? 800-3 SE, nge die. 21 — 
m N he A — es Rebbener Straße ‚us 1 . er. 1034, cond. Zürhen 224, #% ungarische Sold. | 23.50-25.75. Gem. ä — mit 34 23.28. 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über: | mas jetzt hen N (ae em — 


Wirt außerhalb unſerer Stadtmauern hielt der 
erein am Sonnabend in Schidlitz. Die Mitglieder 


chule, welche unter Führung des Herrn Kauptlehrers 
chwertfeger eingehend beit j 
ihren en au und ihre Einrichtung ein beredtes 


darauf 


a 031, X Spanier 62½, 31% Acgnpter | S Melis Il. mit 3 22,50. Ruhig. & 

h 1 8 . che Eine aus 2 1 57 25 ific. A t 1071/,, 47% Trib.-Anleihe em. ells mi a 4 hig. oh- 

„Die Steinkohle und eln Beſuch im Stein⸗ N 5 e, 4% unific. Aeanpter 4% 4 Zrib.-Anleihe zucker 1. Product Tranſite f. a. B. Hamburg per Aug. 

kohlenbergwerk.“ edner jeder dabei eine a rg gr he eng ase Oben f 1 109, 6: Sn Merikaner 97, Reue 25 m. 57½ bez., 8,60 ar per Bd 8,621), Gd., 8 Br., 
n Steinkohlenbergwerk 91. 3 95, Ottomb. 13%/, de Beers neue 28½. Rio Tinto per Oktbr. 8,62½ Gd. Br., per Nov, -Derbr. 


von ihm mach Fahrt in e 
der Glatzer Landſchaft. Don dem Kauptſtollen, dem 
Förderſtollen, baut man in a Höhen, 
Sohlen genannt, horizontale Gänge, Strecken, welche 
zu den auszubauenden Flöhen Führen. Diefe Strecken 
werden durch kleinere Schächte mit einander ver⸗ 
bunden. Die Decke wird durch Kölzer gegen bee Ein- 
ſtürzen geſchützt. Die Wanderung iſt 4 ſahr beſchwer 
iich; häufig muß man in gebüchter Haltung gehen, ja 
oft iſt nur ein Jortkriechen fen von den Wänden 
e 


Platte erhebt ſich ein Relief-Medaillon, darſtellend 
einen lieblichen Engelskopf, darunter ſteht als 
mahnende Einleitung „Seid eingedenk des alten 
Spruchs“, und dann folgt der Spruch ſelbſt. Die 
Koſten von ea. 200 Mk. werden von den Herren 
Mehrlein und Scharlok getragen, welche ſeit 
Jahren einen Fonds dazu niedergelegt hatten. 

* Das 3000 Morgen große Rittergut Woldiſch- 
Tuchow, bisher dem Herrn Rittmeifter o. Woedtke 
gehörig, tft durch Vermittelung der Firma M. Gott- 
ſchaln Tewy Nachf. in > an Herrn Hermann 


/ . 

87% 3½ Rupees 63/4, 6% fund. argent. Anleihe | 8,79 Sd. 8.75 br., per Jan.-Märf 8.87 ½ Gb., 
: h 8,95 Br. Zeft. 

59, 3% Reichs-Anleihe 97¼, griech. 81 Anl. 30½, do. Hamburg, 7. Aug. (Schtußbericht.) Rüben -Roh- 
5 5 . umer I. Product Baſis 88 X Rendem. neue Uſance 
Anl, 6%, Piaddisc. 1, Gilber 26, 5% ſchineſen . Bord Hampurg per Auguft 8,52 ½, per Sept. 
101, Canada-Paciſic 75, Centr.-Pacific 10%, Denver | 8.62½ per Okt. 8,62 ½, per Deibr. a per N 
Rio Prefered 483/,, Louisville u. Naſhville 61, | 9,00, per Mai 9,15. Zeft. 
Chicago Milwauk. 94½ Norf. Weſt Pref. neue 34½¼ —— 
North. Pac. 48, Newy. Ontario 17 ¼ , Union Pacific Feitwaaren. 


Anatolier 90, Anaconda 63/3, Incandescent 2½, Bremen, 7. Aug. Schmalz. Ruhig. Wilcor 24), Pix 


die Bank floffen 54 000 Eſtr. feld 241 „Cud 25 Di. 1 
Conden, 7. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung zn e ri * 200% . ig FAN 


tröpfelt das Waſſer, au Luft nicht immer an- 
genehm. Je tiefer die Kohle liegt. deſto veſſer iſt ſie. 
Mit der zunnehmenden Tiefe wird aber auch die 


Arbeit für den Bergmapn immer ſchwieriger. Um eske aus Groß-Pobloth erkauft worden. angeboten. — Wetter: Bewölkt. Short clear middling loco 30 Pl. 
friſche Luft in das Bergwirh ſchaffen, hat man be⸗ Königsberg. 8. Aug. Die Landwirthſchaftskammer ] Nemnork, 7. Aus. (Schluß -Courſe.) Geld für 5 — 
ſondere Schächte angelegt, Über deren Oeffnungen | der Provinz Oftpreußen hat zum ſtellvertretenden Mit- | Regierungsbonds, Procentjah 1, Geld für andere Petroleum. 


liede des hieſigen Börſenvorſtandes an Stelle des 
eneralſecretärs Dr. Rodewald, der bekanntlich in 
Folge des Widerſpruchs des Börſenvorſtandes auf die 
ae im Börſenvorſtande verzichtete, Herrn 
Nittergutsbeſitzer Grohs auf Prafnichen präfentirt, — 
Zu Gedächtniß des heiligen Adalbert hatte die 
iſſio 


Feuer unterhalten wird. Zum Schluſſe ging Redner 
auf den Kohlenreichthum der 2 enländer ein. Die 
Derſammlung folgte En gejpannter Aufmerkjamkeit 
den intereffanten Ausf N 

[ Katholiſcher Provinzlal-TCehrerverein.] Der 
Provinzial-Dor tand des Verbandes Ratholiſcher Lehrer- 


Sicherheiten, Procentſatz 1!/, Wechſel auf London (60 Bremen, 7. Aug. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum, 

Tage) 4.84%, Cable Transfers 4,86½, Wechſel auf | Matt. Loco 5.05 Br. 

Paris (80 Tage) 5,18 ½, do. auf Berlin (60 Tage) Antwerpen, 7. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 

95/16. Atchiſon-, Topeka- und Ganta-Fe-Aciien 14%, | vericht.) Raffınirtes Type weiß Ioeo 153/, f u. Br. 
. Rubi 


Canadian-Pacific-A, 73½, Central-Paciſic-Actien 10¼, | per Auguſt 15%, Br., per Aug.-Sept. 15%, R 18 
Chicago-, Milwaukee- und St. Paul - Actien 925, 


ine Weſtpreußens macht bekannt, daß die dies- nsbirection hierſelbſt im Frühling di 8 i 5%, inoig- { 2 
jünrige Provinfal-Derfammlung in Rn Alen Tagen | vus ihrem gg ein Kapital 1000 4 Ka Tearal- Kalles 110½ Lade de 7 Schiffsliſte. 
es Oktober in Thorn ſtattfindel. eſondert mit der Beſtimmung, daß daſſelbe den Grund- ville- und Naſhville - Actien 59%, Newnork Lahe Neufahrwaſſer. 7. Auer 
* [zZuſammenkunft.] Klaſſengenoſſen, welche i ch eines „Adalbert-Fonde“ bilden follte, aus deſſen [Erie Shares 18½, Nemnork Centralbahn 107½, Seſegelt: Cäcilie, Brachert, Adlborg, Mehl, — 


Zinſen die Hinterbliebenen ſolcher Miſſionare, die in 
ihrem Berufe ermordet und alſo Märtyrer geworden 
find, unterſtützt werden ſollen. Zu Gunſten dieſes 
Adalbert-Fonds genehmigten dann die Kirchendehörden 
eine einmalige Kirchencollecte in ſämmtlichen Gemeinden 

fipreußens. Nach den bisher erfolgten Einſendungen 
2 ia EN n, daß der Geſammtertkag auf etwa 


bis 26 rk ſich belaufen würde. 
Vermiſchtes. 
Koch waſſer. 


Breslau, 7. Aug. Der hieſige Magistrat wird 
100 000 ark für die FH äh in 


Jahre 1867 das LCehrer-Geminar zu Dlarienbufg 
verlaſſen haben, waren von ihren in Zend amtirenden 

reunden eingeladen worden, na erlauf von drei 

ahrzehnten wieder einmal einige Stunden zufammen 
zu verleben. Nur zehn Freunde waren aber erjchienen, 
unter ihnen * Bartſch-Saratow an der Wolga, der 
das Cehreramt längſt aufgegeben hat. Nach einem 
Frühſchoppen und gemeinjamen Mittageſſen wurden 
Ausflüge in die Umgegend 1 

* [Perjenglien bei der Juftiz.] Kerr Amtsgexichts- 
jecretär Gronemann in Danjig ift auf feinen Antrag 
mit e in den Anheſtand öberſetzt worden. 


Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 467/,, Jenny (Sp.). Köſter, Dftende, Kolk. 

Norfolk and Weſtern Zreferred (Interimsanleiheſcheine) 8. Auguft. Wind ©. 

338/,, Dollabelg his Reading Firfi Preferred: 58, | „ ee n 8 1 

Union Pacific - Actien 9½, 4 7 Vereinigte Staaten - openhagen), Alpha (ev RT —— Ye ea. 

Bonds per 1925 1260, Gilber-Gommerc. Bars 5517, | Eilenert — Alpha (S0, Brinkmann, Cakishamn. 

8. do. für iets per November 1,07, do. für | _@elegeit: Margiena Oeyiena, Muiber, Goiberg, gef 

Lieferung per dezbr. 7,10, Baumwolle 5 . b. Auf, Ming. gr 

Orleans 7/16, Petroleum Stand. white in Newpork 52 : . 

5,75, do. bd. in Philadelphia 5,70, Petroleum Refined . Bernhard (GD.), a A. 

% Caſes) 6,15, Petroleum Pipe line Eertificat. per = er. — Brunette (SD.), Nicolai, Methil, Ko — 
ept. 71. — Schmalz Weſtern fteam 4,60, do. Rohe ranit (Sp.), Lönnfors, Cibau, leer. 

und Brothers 5,00. — Mais, Tendenz: kaum ftetig, Nichts in Sicht. 


per Aug. 311 per Sept. 31%, per Dez. 33 ¾. — x 
chen, enden: haum ftetig, rother he ee Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Aug. 


* (ftranhenanftalt.] Dem prakt. Arzt Dr. med. 
Adolf Wiſſelinck in Danzig iſt vom a 
die Genehmigung ertheilt worden, in der 3. Etage des 


Hauſes Brodbärkengafie Nr. 24 in Danzig eine Privat- Schleſten bewilligen. 873/,, Weizen per Auguſt 84¼, Septbr. 83%, per Waſſerſtand: 2,46 Meter. 
Brayenhlinih ut ten. Dresden, 7. Aug. ae atiichen „Dresdener Deibr. 83. — Setreidefracht nach Liverpool , Wind: NW. — Wetter: heiter, warm. 
eue » anftalten.] In folgenden Ortſchaften Journal“ wird die ächſiſche Regierung die durch — Kaffee Fair Rio Nr. 7 7¼ do. Rio Nr. 7 per Stroma 


b: 
Sept. 6,75, do. do. per Nov. 6,90. — Mehl, Spring- | 1 Nahn, Ricel, Koßmann. Wloclawen. Graudeng, 
15 1 3,40. — Zucker 3. — alan 13,10. 5 netten. Liber, Mund, Pinsk, Demi, 57 Plancons, 
A 8 Al. ren gr ng ara 1528 Aanialt, 4500 2 7560 Abe 
mit niedrigeren preiſen. Im weiteren Verlaufe trat ieferne, 132 eichene Eiſendahnſchwellen. 
belangen. Need dur fete, ae, ve; einlager Ranallifte vom 7. Auguft 
100 Folge Liquidation der langſichigen Termine. Schluß Stromab: 4 Kähne mit alete —n, „Berein“, 


wach. 2 1 “ 
M i Eröffnung auf günftige Ernte- Königsberg, div. Güter, Emil Beren — 8. Pörjchhe, 
. ei re fetbeeichte, - fan ſich | Reuteih, 47,5 To. Delfaaten, D. J. Meiste, — J. Ko- 


find Poſthilfſtelten eingerichtet worben: im Kreiſe 
Schwe in Bagniewe und Sowinnek (bei 12840 
im Kreiſe Konit: in Blumfelde (bei Buchhol Weftpr.), 
Ciarnus: (bei Nite, Hennigsdorf (bei Konitz) 
Kreis Schlochau: in Oſtrowitt (bei Liepniz). 

„ [Deränderungen im Grundbeſig. ] Gs find 
verkauft worben die Srundſtüche: Stadigebſet niedere 
Seite Blatt 79 von den Arbeiter Kofimann’shen Ghe- 
leuten an die Fleiſchermeiſter Scheidler'ſchen Gheleute 
für 25 000 Mk.; Langfuhr Nr. 67/68 von der Wittwe 
v. Dühren an ihre Tochter Frau Clara Wolff für 
31 000 Mz.; 8 Nr. 25 von den Stellmacher ⸗ 
meiſter Üſtarbowski'ſchen Eheleuten an die Schiffs ⸗ 
capitän Jahn'ſchen Eheleute für 69 000 K.; Schüſſel⸗ 
damm Nr. 30 von der Frau Ingenieur Schäfer, geb. 
Ahlhelm, an die Schloſſer Joſt'ſchen Eheleute für 42 000 
Mh.; Drehergaſſe Nr. 13 von den Geſchw. Frl. Hirſch⸗ 
mann an die Oberlootſe . Eheleute für 
14 250 Mk.; Pferdetränke Nr. 10 von dem Pächter 
Franz Bieſchke ** die Klempnermeiſter Detloff'ſchen Ehe · 
leute für 21 000 Mk.; die Antheile an Drehergaſſe 

r. 24 und 25 und Johannisgaſſe Nr. 42 von dem 

N Winter in Berlin an ſeinen Bruder 
den Kaufmann Winter zu Breslau für 10 000 Mk.; 
eine Parzelle von Langfuhr Nr. 67/68 von der Wittwe 


das Hochwaſſer Geſchädigten fofort ſtaatlich 
unternünen: 

Pe, 8. Aug. In der Stadt Gran find viele 
Straßen überſchwemmt, das Waſſer fieht manns 

ch; in der Umgegend von Gran ſind fünf 

emeinden, in der von Raab zehn Gemeinden, 
in der von Preßburg fieben Gemeinden über- 
ſchwemmt. In Peſt iſt das Gebiet des Wafler- 
verkehrs überſchwemmti. Auch den Pumpftationen 
droht Ueberſowemmung. 


Stettin, 8. Aug. Don den bei dem Brande 
der Kleinen Sderſtraße verletzten Perſonen iſt 
ſechsfährige Tochter Emma des Kleiderhändlers 

Ferrmannſohn ihren 1 Brandwunden er- 
legen. Der Zuſtand der älteren Tochter iſt ebenfalls 
ein derartiger, daß an ihrem Aufkommen ge- 
zweifelt wird. Das Elternpaar iſt außer Gefahr. 
J ³˙-¹A U EEE 


Handelstheil. 


dan und Deckungen; ſchließlich im | tomski, Montwn, 55 To. Roggen, 55 To. eigen, 
Einktand gar 2 Weizen wieder fallend. Schluß] Ernit Chr. RG, Danzig. 
dae une GES Ba ii 
Er . — D. „Juli orn“, Danzig, di üler, 
aut 78 7. Fe = un De he Alle, Aug. Zeller, Elbing. — D. 3 Danzig, diverfe 
zeug Auguft. 251 — Ehmalı per Auguſi 4.28. Güter, R. Menhöfer, Königsberg. 
per a 15 — Speck ſhort clear 5,00, Pork Stromebı 3 PER . 4 2 Kähne mit > 
per Aug. T, 3 ? en, Ordre, — 
an ieago, 7. Aae . le = erg won 15 2 1 en, 75 To. Oelſaat. 
wächere ausländiſche rkte. ann trat au ‚A. Wilda, — €. Naerwaldt, Gr. Mausporſ⸗ 0. 
— ne Erholung ein. Im ſpäteren Verlaufe Sell . Se — 3. Gröning, ed 2 25 


auf Liquid ein abermaliger Rückgang. Schluß Heljaat, F. Stobbe, Danzig. 


v. Do 5 > l Gortſegung.) kaum fleti : 7 Kähne mit div, Gütern. — D. „Brom- 
ir 3000 pl.; Diettenbuben Ar. 26 von ben Half Dis eg ih g“ sul ihmäczre aus. | nu”, eng dw, Güte, ©. Ange, Khan, = 
ändler ae chen Eheleuten an den Rentier Getreidezufuhr per Bahn in Dean gg u. 3 = na | 9. „Linau”, Dan Aa. die. ot 2 Sur. 4 Heine 
teczorek für 43400 Mk.; Weidengaſſe Nr. 5 b * and Waggons: ungen, gab aber fpäter au gaben der Baiſſie — B. „Danzig“, Danzig, div. er, Rud. „Thorn. 
Trau Gtaake, geb. Reinhard, = Reflaurateur ae er aan wach. — D. „Brahe“, Danzig, div. Güter, Nud. Ak En 


ſaatlen, 9 Roggen, — * Schluß ſch 


. Strehlau füt 17000 Ma. Ferner iſt das Grundftüc 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufitellung der eiſernen Dach- und? 
Zwiſchendeckenconſtruetion für das Elektrieitätswerk Danis 
aus! nach Maßgabe der allgemeinen und beſonderen Vertrags 

— zur öffentlichen weh 
e Angebote mit der Au 
„Lieferung zvon Eiſenconſtrue on für das Danziger 


[ AUSVERKAUF | 


Elektricitatswerk“ 
kind bis zum 14. d. Nits., Vormittags MH Uhr, im Stadtbaubureau 
es nieibn können die Dertra wegen 

3 aabebingungen und der Der- 
dingungsanſchlag neb 32 während der Dienſiſtunden 
eingeſehen werden, ſind auch abſchriſtlich gegen M Eppialien- 
Gebühr erhältlich. eg; 
Danzia, den 3. Kuguſt 1897. 5 m 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

er Beiugnahme auf unſere Bekanntmachung vom Juni d. 

2s. Welrepend Abgabe von Strom aus dem ſtädtiſchen Elektricitäts-⸗ 5 Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1878 am hieſigen Platze 


werk. machen wir darauf aufmerkſam, daß der Pian für das Kabel- 


‚neh im Laufe Sah fei e beſtehendes Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max BLAUERT käuflich 
und Motoriwecke haben, erſuchen wir die Anmeldungen nunmehr überlaſſen werde. 
ſchleunigſt an uns ergehen zu laſſen. 5 
Anmeldungsformulare, auf welchen die weientlihften Bedin- Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die 
gungen enthalten find, find han — während der Dienſtſtunden ; 
unferer Botenmeiflerei im Rathhauje m baden. Preiſe für die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die | 
Hälfte, ermäßigt. N 


Danzig, den 2. Auguit 1897. ana 5 N 
Der Magiſtrat. FR 

Die neuen Preiſe find an jedem Stück deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 

Hochachtungsvoll 


Paul Rudolph, 


Danzig, Cangenmarkt Nr. 2. 


. 
zur O. Maeckelburg’ihen Coneurs- 
ma 2 


Wein- und Cigarren -Cager 
nebſt Geſchäftsutenſilien, taxirt auf 2887 M, ſoll im Ganzen 


v., Wien fr. 2 8 de 12. Ausuf D. De, Während des Dominiks kommen nachstehende Artikel zum Angebot, 


Bietungscaution 300 Mark. (17521 welche ſich beſonders zu Geſchenken eignen: 


Dam 89 * „ 2 „* * 5 * * * 
sr ann m 15 595 5 trüber 823 N . 35 S büͤbſche geſtreifte Muiter = 2 f a + Stüc > 1 
Sorg orwein. a. ee „ „„ „ 2 „„ „„ * 4,75 - = 168 > Stickereir ge 22. Shirting mit Bolant 5 Er » 
Ehenite-Aosfeälen, Gehähelte Unferrs e, gaufr& gewebt. . Te - 


— Schweres Halbleinen „Prima“ breit Meter 29 8 Carrirte Jüchen, Mee, der Vorrath reicht Meter 29 3 
netionen.. Schleſiſches Bebirgsleinen - -_. + » » 43 - Leinene carrirte ee 
2112 | Hausmacher do. De . Ban jetzt Ye Sine 8.84 Siout-Einfääitungen, große Auswahl 222 7 — 34 
do. do. hen Be 50 Blau-weiß carrirte Stallbett- Beiugſtoffe. 5 8868. 
An ch on im 9 of el zum St ern”, Stühpreis entiprehenb billiger. Don 20 Meter ab 5 Proceni Rabati. 
— ipeciell für Kinderwäſ che. Meter 18 Serfige Bettlaken, Ba. Dowlos, mit Naht, ; ti 
77 Jer „ jede Art — a . 28 2 Kiſſenbezüge, ro 2 mit Andoten, ! 3 2 eg; ® 
Heumarkt Nr. 4, date Beltuhbrei 33 x 2 E = — — un b.oikzeih. . 8 2 
- — - Stro e, glatt und geſtreift. 
angesehenen Drie e. uniergebraßten 22 ich am im Be 20 Maik ab 5 % Ermäßigung, Fell- Beitvorleger und Zufkiffen mii Lamafell, 
1. . 3 a fr. t-Dbelishen mit Segel, unte Nachtiachen für Frauen. onen» Stüc 883 | Steppen für Ainderbetien. . . bier .. Stuck 68 1 
ferner: 2 Kos i e -besiishen, mit und ohne; ei 1 3 lader m 1 Saile RR: 2 8 Dem 5 u N N * 6 1. 3 
Goce 1.78 Mir, 9 — do. mit Handbogen - 1,68 Al Farbige do. do. FFC 2.45 4 


im Wege — — Aden 


"meiftbietend 447385 3 
gleich baare Zahlung verſteigern. 9 


Cigarrentaschen, Japan-Gläserteller, Nippes-Artikel, Mark 5 

. Janisch, Gerihtevoffgieher, ortemonnaies, apa n-Brodkörbe, Siatanterie- Waaren, S 
Breitgafie Nr. 133, I. Taschenmesser. apan- Fächer, Schmucksachen. Hand- Taschen. 
Taschen-Necessairer, Japan-Handschuhkästen. Photograghie- Rahmen. Arbeitskober. 


Schiffs-Verſteigerung. 
10 ge .. im aa — — Kate e r 


Mechaniſche Muſikwerke, pielend und zum Drehen, 


renne pe ſtatt 14 M jetzt 2 MH. Fernrohre, Krimstecher, Uhrketten, e Breloques, 


auf Grund des Beſchluſſes des Königl. Amtsgerichts X zu 19 

vom 7. d. Mis, den an der Schiffswerft John — — 3035 ER Ober en für Herren 55 Stüch 1 25 4 M Unter-Jachen für Herren „ Glük 

bier, Strobdeich Nr. 16, liegenden, auf der Fahrt ein Be Eyemifeites E ... 43 Beinkleider 2 % 

gewordenen 8 Hofenträger , „ Da. Gummi 38 . 7 ERREENZTESEEE © ats 
Kragen A- fad, Prima 18 3. Granfüeiten, Baar , - 34 - Blaue Barkenthojen für Arbeite 


Däniſchen 3 Maſt-Schooner „„Mangen | 


457 N.-T. mit BER Weiße Damaſt- 8 
„! SSL BAENgE Zeneunen] een ‚Hochfeine Corsets | ehe Damen. | 
v. ner e weder ame 8. 8. Reinhotb, bier 2 A| 52 Frühstücks- Gedecke für und unter Hälfte des Preiſes. IIBBIRLIE 
Danzig, im Augult 1897. . mit 6 Servietten, Wirihſchafts = Schürzen mit bunten Kanten und Franzen 
Janisch, Gerichtevollzieher, Beh. 1 Mark 95 Pfg. und Tändel-Schürten. 98 Pfg. 
Breitgaſſe 133, I. ? 
5 Re 85 Bine Partie Damen⸗Laſting⸗Schube mit Lederſohlen „ohne Conturrenz'“, genagelt, nicht genäht, Paar 1,60 Mt. 
Vuu⸗ Areal, tag. Pen Je 5. Mir vom Hoc Eine Partie braune Strandſchuhe mit Leder beſatz Paar 2,18 Mk. 


Jopengaſſe 38. 


ec ur ſe, e „Dit Reftbeitände in Nudfohter⸗Jugntts, ofen l. Mühen, ganz Tchwere gedien.Qunlität,‚um damit ganz zu räumen, zu jedem Preise 
; 7 5 BET) nfte Canolin-Toiletteſeife & f arant. reine Borſten anſchettenknöpfe 
. 5 Geldverkel z 5 SE — e es "5 2 lei ierbüriten eo 2358 GE W P 


Koſtenanſchläge, Bauleitun e e 
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